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Weltwirtschaft und Reparationen.
Der Internationale Handelskmnmettougreß in Rom,

der in den letzten Wochen stattfand , wurde in erster
Lime von dem außerordentlich aktiven Streben der
amerikanischen Delegierten nach einer festen, greif¬
baren , wirtschaftlichen Lösung der die europäische Wirt¬
schaft dauernd beunruhigenden Reparationsfrage be¬
herrscht. Es ist vielleicht in den letzten Monaten unter
sen weltpolitischen Umgruppierungen die auffallendste
Tatsache gewesen, daß die in Rom anwesenden Ver¬
treter der großen amerikanischen Bankenvereinigung
von sich aus die Initiative in die Hand nahmen , um
Wege für eine nüchterne kaufmännische Lösung dieses
Problems zu finden. Ist auch angesichts der chaotischen
weltpolitischen Verwirrungen ein greifbares Resultat
ins diesen Bemühungen im Augenblick noch nicht ent¬
standen, so steht doch fest, daß jetzt der bedeutendste
amerikanischeWirtschaftsverband die Führung in dieser
Frage an sich genommen hat , und daß Deutschland in
seinen nach gleicher Richtung laufenden Bemühungen

, nicht mehr gezwungen ist, für die langsame Überwin-
; düng des amerikanischen Desinteressements als erster

Voraussetzung erfolgreicher Arbeit wertvollste Kräfte
zu opfern.

Es steht fest, daß Amerika zurzeit in einer wirt¬
schaftlich ausblühenden Konjunkturbewegung steht, die
bei flüchtigem Überblick eigentlich alle Voraussetzungen
dafür zu schaffen scheint, alle Bestrebungen zu unter¬
stützen, die aus völlige Loslösung Amerikas von den
europäischen Konflikten Hinzielen. Daß gerade in die¬
ser Periode die amerikanische Initiative einsetzt, ist ein
deutlicher Beweis dafür , daß man drüben gerade ange¬
sichts neuaufblühender Wirtschaftskräfte die unlösbare

i,Verknüpfung des Wohlstandes und der Ar 'iettsfähig,
feit der amerikanischen Wirtschaft mit dem weltwirt-

, schaftl'chen Ganzen und insbesondere mit Europa klar
erkennt , daß man aus der augenblicklichen Entwicklung
keine wirtschaftlich reaktionär merkantilistische Schluß¬
folgerung . sondern bewußt eine modern privatwirtschaft¬
liche kapitalistischeSchlußfolgerungzieht. Man mag in un¬
klarer Begriffsbestimmung teils mit mehr , teils mit

» weniger Recht das kapitalistische Wirtschaftssystem mit
» starken moralischen Worten bekämpfen und verurteilen.
I Man mag in der unnatürlichen Kleichsetzung der Be-
w -griffe Ungleichheit und Ungerechtigkeit ein starkes

* Rechtsetbas für die Bekämpfung der kapitalistischen
Wirlschaftsform konstruieren , aber die Welt und selbst
d' e Gegner ' der kapitalistischen Wirtschaft werden an
der Erkenntnis nicht vorübergeben können, daß gegen¬
wärtig nur durch die weltwirtschaftliche Befreiung der
kapitalistischen Kräfte die wirtschaftliche und politische
Ordnung und die Freiheitsdeale der einzelnen Ratio¬
nen wieder hergestevt und gesichert werden können.

t Nur durch die Vorherrschaft des Ziels der ökonomischen
' Zweckmäßigkeitund durch die Einstellung aller politi-
■ scheu wirtschaftlichen Kräfte auf die lebenskräftige Aus¬

gestaltung des verkebrswirtfchaftlichen Prinzips der
modernen kapitalistischen Wirtschaftsordnung kann und
wird das Reparationspr - blem und mit ihm im Zu¬
sammenhang das gesamte Problem der internationalen
Verschuldung und der internationalen Reichtums-

’ Umgruppierung infolge des Weltkrieges einer Lösung
ent 'egenaefük-rt . die allen Nationen und allen volks-
w' rtsck-' ftllGen Gemeinschaften die ihren kulturellen
md sozialen Bedürfnissen entsprechende Betätigungs-
H' öglickkeit gibt . Diese Erkenntnis wird auch dadurch

* nicht L igen gestraft, daß die bisherigen Vorschläge für
»sine Gesamtregelung seit dem Jahre 1921 sich mehr
/oder weniger auf der Basis theoretischer Diskussionen

s bewegen.
Von dem ersten Vorschlag von Keynes aus dem

Jab re 1921 an bandelt es sich immer wieder um das
mns Grumdproblem der Fixierung der deutschen Schuld
' nd der Anpassung der Zinsen und der Amortisation
n die tatsächliche deutsche Leistunasfäbiakeit . Keynes
rat damals dafür ein, die Reparationsschuld des Lon¬

doner Zablunisplanes von 132 Milliarden Goldmark
auf 96 Milliatt -n Goldmark zu vermindern , da seines
Eracktsns eine Überbewertung der Schäden um 22 Mil-

.» liard :" '. und ein unrechtmäßiger Ansatz der Pensionen
üftr . i Höbe von 74 Milliarden stattaefunden hatte.
Er tt ' m-it-r^in dafür ein, daß diese verbleibende
Resist fs Deutschland um den englischen Anteil gekürzt
w Vi und daß England die Revarationsansnrüche
Itol -e- -- und anderer Staaten zu erfüllen übernäbme.
Deutschland s-sfte den Rest vou IN Milliarden Gold¬
mark ?°. parationesch„ld an Frankreich und Belgien auf
dem W.-ae ,' ablen daß die Schuld mit 5 Prozent Zinsen
und 1 iBrntent Amortisation abgetragen werde. Im
Oktober 1922 hat sich dann Keynes für einen neuen
Vorschlag im ..Manchester Guardian " ausgesprochen,
wobei er grundsätzlich eine Kapitalschuld von 40 Mil¬
liarden anerkennen wollte, von der alle bis dahin ze-

I , i

leisteten Zahlungen und Sachüberweisungen in Abzug
zu bringen waren.

Roben diesen Vorschlägen von Keynes hatten be¬
sondere Bedeutung die Vorschläge von Sir Robert
Harne , von Goodenough , von Mac Kenna,
der für Ablieferung der Auslandswette gegen Ent¬
schädigung an die Privaten durch die deutsche Regierung
eintrat , sodann vor allem die Vorschläge von B r a d-
b u r y. Sein der Repavationskommission im Oktober
1922 gemachter Vorschlag geht darauf hinaus , daß erst¬
mals ein zwei, bis oierfähriges volles Moratorium
einsch ießlich aller Sachleistungen bewilligt werden muß,
daß die deutsche Währung stabilisiert wird und daß die
endgültige Regelung der Reparationssrage auf Grund
der wirtschaftlichen Verhältnisse Deutschlands nach Ab¬
lauf des Moratoriums getroffen wird . Im November
1922 trat Bradbury dann dafür ein, Deutschland zu¬
nächst ein Moratottum zu gewähren und nachher erst
Iahreszablungen einfetzen zu lasten, die allmählich bis
ni/2  Milliarden Goldmark ansteigen sollten. Bei einer
Diskontierung der Zahlungen mit 5 Prozent schätzte
Bradbury den Gesamtwert dieser Zahlungen auf 45
Milliarden Goldmark. Deutschland sollte das Recht
haben, unter Anrechnung eines 8vrozentigen Diskonts
die festen Zahlungen sofort zu leisten, also etwa durch
eine Anleihe oder Bermögenshergabe im Werte von
25 Milliarden Goldmark sich seiner Reparations -Ver¬
pflichtungen zu entledigen.

Unter den im „Manchester Guardian " von Keynes
veröffentlichten deutschen Vorschlägen verdient sodann
noch der Gedanke besondere Beachtung , Deutschlands
Sachleistungen jährlich auf eine bestimmte Höhe, etwa
6 Milliarden Goldmark, festzulegen und hier nickt nur
eine Pflichl zur Lieferung , sondern auch einen Zwang
zur Abnahme ?estzuleg»n, di> Barzahlungen
von der Goldmarkwertböhe der Ausfuhr etwa in der
Form abhängig gemacht werden sollten, daß bis zu
einer Iahresausfubr von 4 Milliarden Goldmark Bar¬
zahlungen nicht geleistet werden , und sodann von 4 bis
5 Milliarden eine lOprozenttge Barzahlung ufw. ein-
setzen würde.

’ Im Rabmen einer so zusammengedrängten kurzen
Übersicht lasten sich die Pläne nicht eingehender behan¬
deln Sie sind hier registriert , weil sie zweifellos bei
den künftigen Beratungen erneut besondere aktuelle
Bedeutung erhalten werden . Wir sollten setzt bei uns
i»ner - und außenpolitisch mit allem Nachdruck eine
Politik verfolgen, die die höchste Leistungsfähigkeit und
Tragfähigkeit unserer Privatwirtschaft , unserer kapita¬
listischen Wirtschaftskräfte verbürgt . Nur wenn wir
in allen sozial-, finanz - und bandelspolftischen Aktionen
diesen Gesichtspunkt nicht außer acht lasten, nur wenn
wir hier <ruf politischem Gebiet das wirtschaftliche In-
einanderareifen non Unternehmungsgeist . Kapital und
Arbeit voll berücksichtige», wird es uns möglich werden,
eine brauchbare, vom Ausland anerkannte Zielsetzung
der deutschen weiteren Reparationspolitik zu gewinnen?

- I

U vkranderts deutsche Abw h.
Berlin, 31. Mürz. In der Hanzölllchen Kammer »ab

V o i n r a r 6 eine Erklärung ab hinsichtlich der Räumung
des Rbeinlsndes.  die besagt' Wir werden uns aus
den belebten Geoieten nur »- dem Maße und De' bal'nis
dir e-kangten 3«Miinaew zurückzießen. und diese muhten um
de' Eelombaßl >er Schäden an-mNen. Vvincarä wiederholt
hnni * nur den Inhalt des Brüstet" Kommuttmes . zu dem
der Reichskanzler  i » keiner Münchener Rede Stellung
genommen batte. Der Reichskanzler sagte damals, rede
Disk - slsan  zur Beend'kmng des aegenwamigen Kon¬
fliktes miill? van der vorbehaltlosen Räumung
des Einbrnchgebieles an-'-aeden. Sa la".ae das Regime der
Geaalt und der Rechtlosigkeit endn" ' fta auigeneben i,t.
W das Reaime der nertragsm^nigen Erfüllung undenkbar.
Darum kann iG an* in dem Brüller Kommumlanen!»tirgend einen Esrilchritt erhlj^en. Es lieat ke i n An l a ß
vor. somit die.Lage nach den E'.klau,,ng«n Pg,vra ' ^
anders z» beurteilen,  und es rolat daraus , daß d t
deutscheR-aierung die Politik der Abwehr  unver¬
ändert fartfübrt.

Einige Blätter glauben in der von uns gebrachten Rich-
tiostellung aeaeniiber den Au-rübrunmn des englilmen
Urterstaats»rkrelä' s Mac Reill  eine Abweichung von der
h-uzertrierten Linie sebk" zu wollen. Diel- »l„sleg,-nq istirrig Die notweudiae Berichtinnga der Sachlage r>ch-tete
slch lediglich geo-n die falsche Ausdeutung de« deutschen
Sch' itte« in der Richtung der konseauenten Durchfübruna der
deutschen Abwebrvolitik.

Ein Dementi des Batilans.
Poris . 31. Mär». Nack einer Sanas -Meldung aus Rom

wird in den Kreisen des Vatikans das Gerücht, der Pavst
habe d>e Absicht, demnächst eine Enzoklika über die Rubr-
Auaelegenheit zu veröffentlichen, als V Han lasiere  i be-zeihuet.

Weitere Ausweisungen.
Binnen. 1. Avril. Ausgewiesen  wurden Stadt¬

verordneter Rechtsanwalt Weber. Redakteur Timmermann.
Geschäftsführer Sosbach . Zollbeamter Krammag Von
Bingerbrück wurden ausgewieien dre Zollbeamten Mevrotü
und Raickdamm.

Ein blutiger Zwischenfall in Essen.
Esten, 31. März. Heute ftüb wurde die Kraft-

wagenballe  1 der Kruvoicken Gußstablfabrik von oran-
zascn besetzt  und die anwesenden Arbeiter vertrieben. Vor
der Halle hatten sich infolge de» Sirenengeheuls bald die Werr-
ungeLörigen angekammelt und umstanden rn dichten^iaiieir
die Franzosen. Diese. 1 Offizier und 10 Mann stark, maällen
ein Maschineugewebr schuhfertia und verhielten tick zunaclnt
rub-ig. Da sie sich bei ihrem Abzug aber von ben. tmmec
üutlreiifer werdenden Arbeitern bedroht glaubten, eronnelea'
ne plönlich dos Feuer. Einige Tote und mehrere Schwer-
rerletzte blieben am Platz«. Darauf zogen die Franzosen ad.
Tin von den Franzosen besetzter Luruskrastwagen,. wurde
von der erregten Menge angehalten und völlig zertrümmert.
Die Insasten wurden verprügelt. . „

Bis Samstagabend 6 Uhr wurden elf Personen  als
tot  fcstgestelll' 38 Verwundete wurden in die Kruvolche
Krankennbteilnngeingeliefert, davon ringen noch3 rnu dem
Tode. Sämtliche Betriebe der Firma Krmvv wurden gegen

^ ^nzerautos an und nahm den Brandinsvektor Jgn» '.b
der neben her Autoballe befindlichen Feuerwache fest.

Der franzsfische Bettcht.
Havas weiß über den Zwischenfall solsendes, ^

richten' Eine Abteiluna von Offizieren und elf Solda^ n.
die eine Beschlagnahme  in den Kruvochen Werken
vornehmen wollte, wurde heute morgen um 8 Uhr vo" den
Arbeitern aogegriften. die auf das Ertönen brr Srrenen d'e
Ttfeit in Tätigkeit traten , herbeigerufen rm.-rden. Die
Arbeiter warfen Steine nach den « oldaten und bedrohten>re
m.'t Revolvern. Sie versuchten sogar. Wasserdamm ihnen
entgege"zntreiben. Darauf bat die französtsche Lbteuung.
um stch zu befreien, nachdem sie in die Lust geschossen batte
und die realementarisären Aussorderunaen ergeben batte
last«n. das Feuer eröffnet. Sechs Arbeiter wurden getötet,
an die dreißig verwundet. Französtscher>eits sind kemerrei
Verluste zu beklagen. Sväter wurde ein von einem iranzo-
fiscke!' Ehanneur geführtes Auto, in dem sich zwei Kohlen¬
kontrolleure der zerstörten Gebiete befanden, von der Men-e
zum Halten gebracht. Der da» Auto fubrende «»:anzo>o
wurde verwundet, das Auto 'zerstört unv bie Verden In¬
genieure schwer mißhandelt. Man nahm ihnen ibre Uhr.
ihre Brieftcsch« und ihre Papiere ab. Als 5ne Angreifer
merkten bah sie es mit Franzosen zu tun batten, wurde ihre
Mut noch größer. Sie wurden nach dem Bureau der Kruvo-
schei' Werke verbracht. Der erste Ingenieur namens Osnow-
den den man keines Namens wegen stir einen Gn«lane'er
gehalten hatte, wurde weniger schwer mißhandelt. Der
andere Kontrolleur namens Sauvei wurde an den Augen¬
brauen vermnndct. Man mußte ste. um sie aus den Werken
kchakfen zu können, unter Decken in einem Auto verstecken.
Gs scheint, wie wenn diele Zwischenfülle durch eine gewisse
Anzahl früherer Schupo die bei Kruvv uckternebracht nnd,
bervorgeiufen und eingelertet worden ünd. Dre Direktoren
der Werke scheint schwere Verantwortung zu trefsen,
ter Tat haben die Angreifer beim Ertönen der Sirenen .
ihren Angrist einqeleitet. Zweifelsohne liegt hier «in av-
gemochter Versuch vor. um einen Zusammenstoß zwischen den
Arbeitern und der Truppe heraufzubeschwören. Dieser Ver¬
such. den man seit zwei Monaten vergeblich lucht, ist e'.nweiteres Mal an der Ruhe der französischen Soldaten ge¬
scheitert. Es sind sofort Maschinengewehre und P-' nzer-
autos atgegangen. um die Beschlagnahmungen stcherzustellen.
Ganz außerordentlich strenge Maßnahmen
werden ergriffen werden. . ^ . . .

Von der Firma Krupp  wurd mrtgeterltc In dem
Havasbericht über die Estener Eueigniste am Ostersamstag,
die stch zwst̂ en einem französtsiben Kommando und den
Krnvv'chen Arbeitern abaesvielt haben, wird bebauvtet das
Kon-mando sei von der Menge mit Revoivern̂ beoroht und
unmittelbar bevor die Soldaten gelchosten hätteir ange-
gristen wo' den Diel« Bebauvtung stebt mit den Tatla-ben
in direktem Widersvruch  Wie alle Augenzeugea
berichten, bat keiner der anwesenden Arbeiter einen Revolver
gehabt.

Nerhaftung Kruppscher Direktoren.
Esten. 3. Avril. Am Sonntagmorgen nnd vier Direk¬

toren der Kruppschen Merke die Herren Brun . Hart¬
wig Öesterle und Ritter,  von den Franzosen ver-
hastet worden. Zwei weitere Direkto-en. dir ebenfalls ver¬
haftet werden lallten, waren nicht in Esten anwesend.

Esten. 3. Avril Das Direktorium de' Firma ll'ruv'-' ldrt
an den Kommandirenden General in Ellen ein Drotest-
schreiben  wegen der Verhaftung einiger Mitglieder des
Direktoriums gerichtet.

Protest der Reichsregierung.
Berliu . 8. April . Die R e i ch sre gi erring  ist

zurzeit mit der Ausarbeitung einer Protestnote
an die französische Regierung beschäftigt, in de: Proteij
gegen die Effchießung der Krupparbeiter in Esten eD
heben wird . Die Rote wird voraussichtlich noch heute
abend an die französtsche Regierung abgehen.

Das Direktorium der Kruppschen Werke bat an den
Divisionskommandeur  in Esten ein Protest¬
schreiben gerichtet, in dem es heißt ! ^

Heute morgen drang ein bewaffnetes französisches
Kommando in unsere mitten in der Fabrik gelegene
Kraftwagenhalle ein . Gemäß einer zwischen der
Werksleitung und dem Detriebsausschuß der Ar¬
beiter- und Beamtenschaft getroffenen Vereinbarung
wurde bas Zeichen de? Sirenenrufs für die Arbeits¬
einstellung des betreffenden Werkteiles gegeben.
Größere AttGrößere Arbeitermasten versammelten stck^ rauf
vor dem Eingang der von dem Kommando ^ 9*̂ *
Halle, um gegen den militärischen Eingpisf zu
strieren . Mitglieder des Betriebsau ->-!U!!es rrar
mit dem Kommando in Verbindvva und aottn^
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an . dafür zu sorgen, daß da ? Kommando ohne Zwi¬
schenfälle die Halle verlassen könne. Das Anerbieten
wurde abgelehnt . Nach einiger Zeit eröffnet« das
Kommando ein Feuer auf die wehrlose Menge. Eine
noch nicht sestgestellte Zahl von Arbeitern wurde ge¬
tötet oder schwer verwundet . Wir legen schärfste-Ver¬
wahrung ein.

Beileidstelegramme.
Der Reichspräsident hat an den Heim Krupp von

Sohlen und den Betriebsrat der Kruppschen Werke ern
Beileidstelegramm gerichtet. Ebenso hat Reichskanzler
Dr. C u n o dem Direktorium der Fri ^ rich Krupp A.-G.
sas Mitgefühl der Reichsregierung ausgesprochen. In
'einem Telegramm heißt es zum Schluß:

Es drängt mich, den Angehörigen der Gefallenen
und den Verwundeten das tiefste Mitgefühl der
Reichsregierung auszusprechen. Sie können ver-
stchert sein, daß dieses schwere Opfer für die gemein¬
same Sache aller Volksgenossen unvergessen bleiben
und nicht vergeblich sein wird.

Die Ansicht der Pariser Presie.
Paris . 2. Avril ._ Die Pariser Presse bat die blutig;rst ~

_eit es sich bei dem Zusammenstotz vor der Kruppschen
„.- rage nicht nur um einen von der Fabrikdirektronberaut-
beschwvrenen Angriff der Arbeiter und Angestellten, auf die
französischen Truppen, sondern es soll nach, dieier Dar¬
stellung auch bewiesen sein, dah dem Anarm eine beson¬
dere Vorbereitung  der Fabrikarbeiter durch Flug¬
schriften und durch die Einreibung entlasiemer Sckuoo-
beamter in die Arbeiterschaft vocangegangen. war. Die
Pariser Presse betont übereinstimmend, datz gleich nach der
Abfeuerung der Scho sie und dem Abzug der « oldaten ein
Photograph aus dem Dach« des benachbarten Fabrikgebäudes
erschien und die Versammelten anffordert«. ihre Hand« hoch
zu beben, um das Bild einer unschuldig angegriffenen Menge
anzunehmen. Die meisten Blätter klagen die deut sche
Regierung der Hauptschuld  an dem Zusammenstotz
an. Von Berlin seien Weisungen gegeben worden, bte zu
diesem Zusommenstotzführten. Deut 'chland brauche solche
Zwischenfälle. die die ganze öffentliche Meinung erregten
und die nach der Hoffnung einzelner Deutlcher dazu angetan
>eien. die Intervention des Auslandes  herbeizu-
fübren. Pertinar macht für die Beschießung und Verwun¬
dung der Kruppschen Arbeiter nicht nur die deutsche Regie¬
rung sondern auch Ramsan Macdonald den er in diesem
Ziisammenbang ausdrücklich nennt, verantwortlich. Die
.Humcrr.iG" dagegen kritisiert das Vorgeben der französischen
Soldaten und meint, datz dieser Vorfall schon längst voraus-
zuseben gewc'en sei und dah sich, wenn di« Besetzung fort-
daurrn sollte, logischerweiie solche, blutigen Zwischensällr
wiederholen mühten. _ _

Der päpstliche Delegierte in Esten.
Esten, 31. März. Der päpstliche Nuntius Monsignore

Testa stattete am Samstag dem stellvertretenden
Oberbürgermeister der Stadt Esten, Beigeordneten
8 a a f e l, einen längeren Besuch ab, den der Beigeord-
rete noch im Laufe des Tages erwiderte.

Die große Schachtaulage Bergmannsglück besetzt.
Berlin , 3. April . Wie die Morgestblätter berichten,

vurde am zweiten Ostertag früh morgens die große
rchachtcmlcrge Bergmannsglück in B u e r , ein D o p p e l-
chacht mit über 5000 Arbeitern , von einem Kom¬

mando französischer Truppen besetzt. Da der Haupt¬
singang wegen desFeiertages verschlossen war , verschaff¬
en sich die Franzosen durch die Ziegelei Eingang in
ms Zecheninnere. Die Zeche Bergmannsglück bediente
ne Lichtquelle für den Kreis Buer und den mittleren
teil des Kreises Recklinghausen. Der Betriebsrat wird
»eute zu der Besetzung der Zeche Stellung nehmen.
Vas Urteil gegen die Zechendirektoren des Wurmreviers

Rochen, 31. März. Das Urteil  gegen die Zechen-
Direktoren  wurde heilte vom belgischen Kriegsgerickr
gefällt. Es erhielten : Direktor Honigmann von der Zeche
Nordstern 2 Monate Gefängnis und 1 Million Mark Geld¬
strafe. die Direktoren Treutler und Albreckt vom Eichweiler
Bergwenksverein und die Direktoren Nogb und Knetter von
der Zeche Karl Dietrich je 3 Monate und l Million Mark
Geldstrafe Die Untersuchungshaft wird angerechnet.

Wiesbadener Tagblatr.
Die Besetzung des allen Benzwsrkes.

Mannheim. 31. Marz. Über die Besetzung des alten
Benzine»kes werden von desien D i r e kt r o n io-genoe Ein¬
zelheiten m'tgeteilt : Heute früh um 6 Ubr erschien eine Ab-
t»ilung französischer Infanterie vor der Fabipk und verlangte
Einlatz. Die Truppen beietzten die Werke um 6Z5 Ubr. und
zwar zunächst den Grotzmotorenbau. In den V e r b a n d -
lunaen  mit den Franzosen ergab sich, datz sie mutmatzten
es wurden in dem Werk Dieselmotoren  für eine neue
beende ,2  formidaüle Art von Tauchbooten gebaut, wesbalb
der Betrieb überwacht werden müsse. Die Direktion mack-e
klar, datz solche Maschinen längst nicht mehr gebaut wurden.
Der Kommission, die die Benzwerke stets kontrolliert Hab..
iei wohl bekannt, dah dieie Motoren nur wahrend des
Krieges angefertigt worden seien. Die Franzosen dem den
sich nun eine grobe Tchifssmaickine sur Handelszwecke. d.e
die Fabrik montiert hatte und Netzen,.den Raum besonders
schar' bewacben Die Direktion verständigte den Betriebs-
rat. dah der Motcrenraum besetzt war und dre Leute au-
dem Betrieb gewiesen wurden. Hieraut verliehen vre
Arbeiter um 8 Ubr die Fabrik Im Kleinmotorenbau, der
durch die Liebigstratz« vom Grotzmotorenbau getrennt . m.
wurde schliehlich ein grober Raum gegen Reaulsitronsfcke'n
unter Protest der Werkleituna in Anivruck genommen. Dar¬
aus verlieh auch die Belegschaft des Kleinmotorenbaus den
Betrieb

Die Beiatzung bestebt aus . einer Sektion von 30, brs 10
Mann . Nächster Tage soll eine S ond erkom  m ris lo  n
zur Untersuchung der Fabrik erntrerfen. Di« Direktion der
Be - zwerke hat an die badische Regierung erne Drahtung ge¬
richtet in der sie gegen die erzwungene Stilllegung des
Werkes Einspruch erbebt.

Mannheim. 31. Mär, . Die Franzosen haben in den
ersten Vormittagsstunden str der vumboldtsckul« Quar¬
tier für etwa 20 0 Mann reaurriert  und das
evangelische Wollen baus mit etwa 60 Mann belegt. In dem
zwischen dem Metzv'atz und dem Neckar gelegenen Babnbok
der frühere" vr-utzllckbesii!cken Siaatsbabn halten sich die
Franzosen zurzeit nur in den.Warteräumen auf. Der Per¬
sonen- und Güterverkehr ist einstweilen ungestört. Die dort
stehenden Eiienbahnwaaigons werden noch entleert. Danach
darf w-.bl vermutet werden, datz der neue Anschlag der Fran¬
zosen den M a schi n e n des B e n z w e r ke s gilt . In dem
non dem alten , etwa 20 Minuten entfernten neuen Benz-
rrerk sind keine Truppen erschienen.

Nachtvertehrssperre in Kaiserslautern und Hochheim.
Kaiterslautern . 1 April . Über Kaiserslautern ist eine

dreOögige Sperre des Nachtverkehrs von 9 Ubr abends bis
si Uhr morgens wegen Sabotageakte gegen die Televbon-
und Teleg-rapbenlcitungen verbannt worden.

Hochb-im. 1. Avril . Bus Anlatz ernes Sabotageaktes
auf der Eiienbabnstrecke Hockbeim-Frankfurt a. M. haben
die BekatztinasbebStzden kür die Dauer der Unterfuckmna den
Verkehr im HcÄheimer Gebiet von 8 ttbr abends brs 6 Ubr
mrag»ns . verboten. In einer amtlichen Bekanntmachung
werden die Bewobner zu Rübe und Besonnenheit ausgesor-
W und mit geteilt datz auf die Ergreifung des »der der
Täter eine Belohnung bis zu 500 000 M. ausgefetzt ist.

Die Eisenbahn in der englischen Zone.
Koblenz. 1. Avril . Die deutfck-bntllcken Verhand¬

lungen über die Benutzung der Eiienbabn in der englischen
Zone kür die französischen und belgischen Truppentransporte
aus Anlab der Ruhraktion baben nunmehr zu einem Er¬
gebnis geführt.  Danach wird auf der rbeimlchen
Strecke Brü bl-Kierberg-Köln-Worringen ein militärischer
Rach- und Abzugsvcrkebz, in einem, Rahmen z u ge las i e n .
der ungifäbr dem Durchschnittdes Verkehrs entspricht, wie
er vcr der Rubraktion durchgesührt worden ist Darüber
hinaus sind täglich zwei reine Vrrpslegungszuge und eine
Ku"-wogengruvve bis zu drei Personenwagen und einem
Packwagen zn-wlasien. Diese Kurswagengruvve von uno
nach der französischen Zone soll au? d^ bezelchneten rheini¬
schen Strecke täglich fünfmal ln leder Richtung Anichluh an
die deutschen Pcrsonenzüge baben und lediglich dem gewöhn
licken Militärreifeverkehr dienen, der bisher in den reser¬
vierten Abteilungen vorgenommen wurde: letzter« kommen
in diesen Zügen in Wegfall

Paris 3. Avril . Das englisch-französische Abkommen
über die M.litärtransvorte durch die Kölner Zone wird von
heute ab praktische Anwendung  finden.

Eine neue Ordonnanz der Rheinlandkommistion.
Daris . 31. Mär, . Rach einer Havas-Meldung aus

Koblenz bat die Interalliierte Rbeinlandkommisilon eine
Ordonnanz  erlassen , aus Grund deren, sie die Zeitungen
und Zeitschriften die cs adgelebnt haben, ihre offiziellen
M i t t e i I u n g e n zu veröffentlichen, m besetzten Gebier
suspendieren und verbieten kann. Dre etwaige Be¬
strafung  der verantwortlichen Redakteure und Heraus¬
geber werde davon nickt berührt.

Dienstag . 3. April 1923.

Die Reparatronsfrage vordem belgischen
SoziaUstenkongretz.

Paris , 3 Avril . Gestern vormittag ging in Brüssel
die Jahreskonferenz der^ belgischen sozialdemokratischen

dehnung ês weiblichen Stimmrechtes, das bisher nur für
die Kommunalwahlen bestand̂ abzulohnen.

Weiter nahm der Kongretz eine Entschliehung an wo¬
nach die R u h r be s e tzu n g m , tzb , llirr,t  wird . In seiner
Scklnbrede sagte Vandervelde  eine demokrati-che
Regierung würde das Rovarationsvroblem durch einen Ver¬
gleich b»zw. einen Schiedsspruch losen. Diese Erklärung strnd
lebhaften Beifall . »

Zum Scklutz kamen ausländische.Gaste zu Wort«. Der
deutsche Sozialdemokrat S ' lsfe .rdrng  führte folgendes
aus : Wir sind darin einig , datz die Reparationen notwendig
sind und datz Deutschland das zerstörte Gebiet wieder aus¬
baut. Wir wollen die Sickerb eit  Frankreichs und Bel¬
giens gewährleisten. Aber wir müsien auch uerlangein. dag
das deutsche Reichsgebiet respektiert wird.

Crispien in London.
London. 3. April . Über die gestrige Eröffnungs¬

sitzung der 31. Zahreskonferenz der Zndependance
Lab -our Party  wird berichtet:

Die Konferenz steht unter dem Vorsitz des englischen
Abgeordneten Wallhed,  der in seiner Begrüßungs¬
ansprache die van Poincars verfolgte Politik lebhaft
kritisierte . Im Verlauf der Sitzung drückte L o n g u e t,
der Vertreter Frankeichs , Crispien,  dem deutschen
Vertreter , auffällig die Hand. M a-c d o n a l d erhob
sich, um in einer Ansprache die sinnbildliche Bedeutung
des Handdruckes zu betonen . ,

Crispien  sagte , der Sozialismus in Deutschland
sei verfolgt . 354 sozialistische Führer seien das Ziel
von Mordversuchen gewesen und die Verhaftungen von
Sozialisten ! zählten nach Zehntausenden . Die Sozialisten,
so fuhr er fort , wollen das zerstörte französische Gebiet
wieder aufbauen , aber sie wollten auch leben. Die Be¬
setzung des Ruhrgebiets habe Deutschland, das sowieso
sehr leide, auf den Tod verwundet.

Alle Redner erklärten , daß angesichts der Unfähig.
feit der Regierungen , die Reparationsfrage zu lösen,
dre Sozial , st enEnglands . Frankreichs utti
Deutschlands  auf ihrer jüngsten Zusammenkunft
dieses Problem in ihre Hände genommen hätten und
daß von ihnen die Lösung kommen werde. Die Konfe¬
renz setzt «hre Beratungen heute und morgen fort.
Die französischen KriegsgeschSdigtenzur Ruhrbesetzung.

Paris . 3. Avril . In M a r s e i l l e tagt kit gester. der
7. Kongreh des Verbandes der französischen Kriegsaelanc-
digtenvereinigunsen . In der 3. Kommisiron kam es. tric
Havas berichtet, zu einer Debatte über dre Ruhrbefetzung.
Der Delegierte des Departements Deur Sevres brachte dar¬
auf eine Resolution ein. in der di« Regrerusig auiseiordert
wird der Intervention des Völkerbundes,  in
der Reparationsfrage sich nickt zu wrdersetzen., wenn die,«
Intervention von einer der beteiligten, Parteien , verlangt
werde Rack kurzer Debatte wurde drefe Resolution ab«e-
lebnt und iclgende Tagesordnung angenommen: Angenckts
des Friedenswillens der Kriegsovfer und der unbeldmĝ n
Notwendigkeit einen auf der Revarationsbe -rech-
tisung Frankreichs  aufgebauten Frieden sicherz'l-
stellen lebnt der Kongreß es ab. von der Regierung erne
bestimmte Art des Vorg-hens zu verlangen fordert W aber
nuf alle imperialistischen und annerionistilchenBestrebungen
zuriickrusteNcn und sich jeder durchgreifenden
Lösung des Konfliktes  geneigt zu »eigen.

Abgabenfreier Transitverkehr.
Paris . 31. März . Nach einer Havas -Melbung aus

Koblenz  hat die Interalliierte Rheinlandkommistion
beschlosien, daß der T r a n s i t v e r ke h r aus dem
nichtbofetzten durch das besetzte Gebiet hindurch von
sämtlichen für die Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet
angeordneten Abgaben befreit ist. wenn der Auflieferer
der Ware eine von der zuständigen Stelle des nicht¬
besetzten Deutschlands ausgestellte Ausfuhr¬
bewilligung  nachweist , die eine Angabe über den
Betrag der an der Kaste des nichtbesetzten Deutschlands
abgesührten Aussuhrabgabe enthält.

Aaspar Aögler f.
Am 1. Öfterfeiertag ist kurz nach Vollendung des

85. Lebensjahrs der Altmeister der Wiesbadener Künstler:
Kaspar K ö g l e r gestorben. Ein bei aller Schaffensfreudigkeit
sich niemals laut und aufdringlich zur Geltung bringendes
Wirken, das den Künstler über 60 Jahr« mit Wiesbaden
und seiner Geschichte verband und noch in der letzten Zeit
durch die lebensiriiscbe Gestaltung burnorvoll gesehener Typen
entzückte, hat damit leinen Abschtutz gefunden. Kaioai Kogler
wurde, wie er selbst einmal schilderte, am 12. Februar 1838
in einer armen engen Bauernhritte des unteren Wester¬
walds als eins von 8 Kindern braver Eltern , die sich zur
Erhaltung dieser Sck-ar auf- äuherste plagen muhten, ge¬
boren. Seine Neigung zum Zeichnen und Malen entivrang
zunächst lediglich Spielereien in der Schule. Als ei mit
14 Jahren di« Elementarschule in Molsberg nach „erlangter
vorzüglicher Befäbigung" verlieh, war leine wisiewschattlichr
Bildung vollendet. In der Gewerbeschulezu Hadamar ver-
vollkvmninete er unter der Leitung des alten Tieiembach
feine Fertigkeiten im Zeichnen. Durch di« Grohmut des
Gmiemv Waiderdon kam er als 18iähriger auf di« Akademie
nach München wo er die Grundbegrifie von Kunstgeschichte,
^rspelrive nnd Anatom'« erlernte, und hielt sich dann ein
-at  aaiw in Vorarlberg. Lüchtensteinund Eraubünden
ii Heiligenmalerei über Wasier. wobei er Ge legen teil

b»tr« sich die Technik der Wandmalerei anzuetgnen. Im
Jahre 186? kam er dann nach Wiesbaden, wo er ein« gur-
gebende Zencken- und Malsckule gründete, und bald Gelegen¬
heit ianL sich nach den verschiedensten Richtungen bin künst¬
lerisch zu betätiaen. Reben der Portratmalerei ( ,m Lau»
seiner biesioen Wirksamkeit sind weit über 200 Porträts der
perschiedensten Persönlichkeiten aus seinem Atclier chervor-
genangenl. wandte er sich dem INustralionsgebiet zu. Di«
..Fliegenden Blatter ", die ..Gartenlaube und . über land
und Meer" verdanken ihm manchen 'ckönen Beitrag . Auch
einiae prächtige Genrebilder, wie man sie vor einem Men-
»chcnalter liebt«, entstanden damals , ebenso einige kümtleri-
ickc Adressen in Aauarell zu den verschiedensten Jubiläen.
Nachdemd«" Kampf ums Da'ein an Schärfe verloren batte,
wandt« lick Kogler der Landschaftsmalereizu. und leine meist
in Aauarell im kleinen Format aus, -führen Taunusbilder
erfreuten durch di« liebenswürdig« Versenkung in das In-

me der Natur und- fanden ungeteilten Beifall , lo datz er
ld als der berufen« Reoräsentant der heimischen Kunst

sehen wurde Von den grötzeren Werken der Monu-
'malerei . di« er unserer Stadt bescherte, sind besonders

,u erwähnen der Zuichanerraum des Staatstheaters.
denen Plafond mit 'einer reichen Gliederung er gemeinsam
mit «̂m Maler Weimar durch symbolische Gestalten belebte,
die auf die Bedeutung der Kurstaüt Wiesbaden und den
Zweck des Sauses Hinweisen. Auch dre Deckengemol.de des
Foyers legen Beweis ab von ferner hoben Meisterschaft auf
diesem Gebiet. Während di« bekannten Wandma-lereien im
Ratskeller  leinen köstlichen und svrudel'den Humor
bezeugen. Di « Kunstauflasiung Koglers wurde in der Zeiten
Laus farbenfroher und vrägnanter wenn er auck den moder-
nen Kumtbotrieb im eigentlichen Sinne des „Wortes nickt
mirm.ackte. Die lebendige Darftellungsgabe Koglers ist nickt
auf die Malerei beickränkt geblieben. So manches prächtige
warmempfundene Gedickt, das er sich ielbft und anderen zur
Freude ickr'eb. wurde von ihm veröffentlicht. Für die Er¬
haltung der Naturdenkmäler fand er. der allezeit ern eirriger
Naturfreund und ein begeisterter Förderer feiner nasiaui-
schen Heimat war . manck kräftiges anregendes Wort. In
den letzten Jahren batte das Alter ieme Gesundheit etwas
beeinträchtigt und '«ine Schaffenskraft gelahmt. Gelegent-
lick kam tr aber immer wieder in den biefrgen Kunstaus¬
stellungen mit kleineren Schöpfungen aus der letzten Zeit zu
Wort wobei >ein fchövierifchosInteresie stets in der fchiich-
ten. feinem Wesen entsprechenden Form prägnanten Aus¬
druck fand. _ _ *•

Aus Kunft und ( eben.
* Konzert. Di« für die Osterzeit in Aussicht gestellten

Bühnenaufführungen von R . Wagners , ..P a rf i fa I" konn¬
ten leider — das Leid bat ia ganz Wiesbaden betroffen —
nicht ftattfinden: doch wurden wenigstens Aufführungen des
musikalichen Teils in den Konzertiaal verlegt. Szenen des
1. Akts und der fast vollständige 3. Akt gelangten am Sams¬
tag und Sonntag im Großen Saal des Kurhauses durch
Orchester. Ebor und Solomitglieder des Staats-
t h e a t e r s zu Gehör. Die Musik enthüllte all die ihr
eigen« Stimmungsmagi « : wenn natürlich auch das drama¬
tische Interesie vierfach unterbunden blieb und manches für
den Uneingeweihten kaum verständlicherscheinen konnte. —
wie etwa in den Szenen der buhsertigen ..Kundry". mit der
hier eben nur „lv eovtvmk»oik»m" verchandeit wurde. Aus
dem 1. Akt bekamen wir zunächst das ..Vorspiel" zu hören,
vom Orchester in wunderreicker Abtönung gespielt: in der
Schlichtheit und Ausdruckstiefe feiner drei Hauvtthemen
Liebe". ..Glaube". ..Soffen " — legte es sogleich di« mystifch-

reliatÄe Stimmung fest, die für die Parsiialmusik entschei-

dend bleibt. Es folgten die Szenen des ..Gurneman» . der
sich, väterlich mahnend, um den ..reinen Toren Parsilal
bemüht und ihn in das Heiligtum des Grals fuhrt. Drei«
..Verwandlungsmusik" von lang gehaltenen Posaunen tonen
und feierlichem Glockengeläut war von mächtigem Einonuck.
ebenso wie di« ..Erälsstier " ielbft. mit den erschütternden
Klagen des fündigen ..Amfortas" und den Wech:el »csan««n
der ..Männer" (Batz und Tenor) , der Jünglinge ' (Tenor
und Alt ) und der ..Knaben" (1. und 2. Sopran), di«, i«
nachdem, ruhevoll und gemessen, oerhemorÄsreichoder »an
und irommgläubi« dadinwallen. Der 3. ^ kt bi nierl g'-ck
rein musikalisch wieder die bedeutendste Wirkung, ^ ^ n
wir der De-gegnung des greifen Gurneman- mrt dem »um
mannhaften Helden erblühten Parfifal ,^ r Krönung um
Taufe, oder des wonnigen Karir«,tags,aubers ! Von neuen
erklingen die Glocken und mahnen, an das der Ersofung be-
düritiae Heiligtum . Die Verzwenlung und TodesfebmE
de/ Amfortas " wird durch di« Berührung mit dem heiligen
Svee 'r den Parsilal " errang, gebannt: Parfifal übernimmt
das Königsnmt der Gral erglüht in lichter Glorie, und als
ei» .Aii«1/ im höheren Cdor" .erklrngr das Schluswort Er.
ILiuna dem Erlöser'" . Drei anerkannte Solisten ~ .."» l
auserlesene Stimmen ! Herr Scherer  tParfiral ) beWohrte
leine Kunst irieckatmigen Gesangs bei lebensvollern Dor-
raa Herr E e i ' ! - - W ' n ke l brachte mit seinem aus tief¬

ster Brust strömenden Pracktbarrton die Amiortasklasen zu
packender Wirkung: Herr Abendrotb "Surnemanz ) ge¬
wann fick durch den milden warmherzigen Ausdruck kermn
Gefa ngsdek la mation alle Sympathien. Der Ebo r .le.'stet«
Vorzügliches: einzeln« Partien waren,von idealer ?lusg^
glickxnl'eil : die ..Stimmen aus der Hob« erfreuend re n und
klar Das Orchester entwickelt«, wre im Vorfp« ! —
lo auch weiterbin . und namentlich in der . Verwan lunas.
musik" und dem ..Karfrcitagezauber ern« koioristif«' auis
«einste abgestufte, vornehm erglänzend«, wefckflutemd Ton-
schönbeit. Allerwegen erkannte man dar kunstve-f andla«
Walten des Dirigenten . Herrn Profesior Franz R a " " .
ftädt  der das aeiamie .Enlembl« mit i. ner ihm
ugendirilcken Rvg'amkeit und zugleich vor!or«lick» n « «'

dachtkamkeit»um Sieg führte D.e Zuhörer -
ringer Zahl versammelt — folgten dem Zug des Werkes
mit Andamt i • .

• Koblenzer Theater. Aus Koblenz wird »ns ueickrie¬
ben: Am Dienstagabend brack.te unser Dhoate:. mn«
Passion  des Wiesbadener Künstlers Rudolf , P o >f ' n
zur Uraufführung. Don. ieher war es eine der und
»rhabmfieti Aufgaben der Bühne, das Leben. Lechen NM»
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Die G treideumlage.

Berlin . 1. Avril . Das Rrichskabinett  bat den
Breis fiir das Ichfe Sedütel der Getreideumlage auf 650000
Mark fiir Rosgen festgeietzt. Im Zwanziger -Ausichuß Halle
ssch eine Mehrbe ' t nilhl gebildet . die Abstimmungsergebnisse
bewegten sich' zwischen 000 000 und über 800 000 M . Die
Reichsrcgierung bat fick bei ihrer Entschließung von der Er¬
wägung leiten lassen, daß dem Sinn der Umlage gemäß eine
Preisfestsetzung nicht in Betracht kommen konnte, di« ein¬
schließlich der mit der Umlage verbundenen Erfassuwgskosten
und der sonstigen Kosten des Umlageverfabrens den freien
Marktnreis fast erreicht hal>en würde . Cie konnte dies um
so weniger, als zwecks Durchführung des Abwehr-
kamv ' es  di « gesamte Richtung unsere: Volkswirtschaft
dabin geben muß alle Preise auf das engste zu berechnen.
Zsndererieiir ist nach nicht an dem Preis des fümten Sechstels
von HOP 000 M kcstnchallcn worden , weil wenigstens in dem
bezeichneten engen Rahmen das Mögliche geschoben soll, unt
der Landwirtschaft den weiteren Düngemi -ttolbezug während
der Frühjahrsbestellung zu erleichtern . Den Preis von
650 000 M batte auch die Mehrzahl der Ländervertreter im
Zwanziscr -Ausschnb iür emvieblenswert gebalten . Eine
Erhöhung des Abgavevreiies der Reichsgetreidestelle , die
auf den Brotpreis  eünwirken würde , ist nicht beschlossen.

Dr . Albert . Leiter des Wiederaufbauminifteriums.
Berlin , 8. Avril . Wie wir erfahren ist der bisherige

ReichsschatzministerDr . Albert  nach .Auslösung des Schatz¬
ministeriums zum Leiter des Wiederaufbau Ministeriums
ernannt worden.

Der Parteitag der Unabhängigen.
Berlin . 2. Avril . Auch der zweite Verbandlungstag des

Darteitngs der Unabhängigen , d. h. der gegenwärtigen An-
bängerschait Ledebours und Liebknechts,  stand im
Zeichen der Uneinigkeit  über die Stellung der Partei
zur Rubrirage . wobei sich vor allem die beiden Führer selbst
deftig bekämvften. Liebknecht warf -Ledebour vor . daß leine
Auffassung dem deutichen Proletariat nur schade. Die Un¬
abhängige Partei müßte den Nubrkamvs aus dem Boden des
revolutionären Klassenkamvfes führen : Ledebour aber wolle
das Weilertreiben der Revolution in Deutschland verbindern.

W der MflSsung des MWn Patents.
Paris . ?. Avril . Die Aufnahme der Entente»

Rote  an die Türkei soll einem Bericht des ..Daily Mail
aus Kanstantinvvel zufolge sehr günstig  gewesen sein.
Ismet - Pascha.  der die Note rm Parlamentsausschuß
für auswärtige Angelegenheiten verlas und besorach. bat
wäter erklärt , daß er Ende dieser Woche nach Lausanne
reisen werde. Indessen bereitet stch jedoch in Angora eine
Schwierigkeit vor . die von der großes , National¬
versammlung  ansgebt . Die Versammlung bat nämlich
über einen Vorschlag beraten , ber von 120 Abgeordneten
unterstützt wurde und worin die sofortige Ausschreibun-g von
Neuwahlen  verlangt wird . Angeblich bendübt stch
Jsmei -Pascha. dieses Vorgehen , das mit den Friedensver¬
handlungen zusammeniallen und ste stören wü ^de. als un¬
zeitgemäß zur Ablehnung zu bringen . Die Versammlung
beschloß einstimmig den Antra » anzunehmen und in die
Prüfung der Wahlgesetze sofort einzutreten.

Die Abreise der türkischen Friedensdelegation nach
Lausanne.

Paris , 3. April . Nach einer Havas -Meldung aus
^onstaninyrpel soll , wie aus Angora  verlautet , dis
iürlische "Friedensdclegation Ende dieser Woche
rach Lausanne abreisen.

Die Moskauer Todesurteile.
Moskau. 81. März . Das Präsidium des Allrussi¬

schen Er . ekutivkomitees  beschloß , das gegen den
Entzücktes Z e o I i o f ergangene Urteil in eine zehnjährige
Freiheitsstiafe mit strenger Einzelhaft umznwandeln . Das
Gesuch um Begnadigung des Priesters B u t ke w i I s ch bal «e
keine Fo 'ge. In dem Beschluß heißt es . die Handlungen
von Zepl 'ak leien bewußt gegen die Interessen der Arbeiter¬
klasse gerichtet gewesen und unter Mißbrauch der gesetzlich
verbürgten Elauk enssrciheit begangen worden . Es werde
jedoch berücksichtigt. daß Zevliat der Vertreter eines Glau¬
bensbekenntnisses sei. das vom Zarismus unterdrückt worden
ua : Infolgedessen konnte die Vollstreckung der über Ihn
vom lstr- icht verhängten Strafe von den katholischen Bür-
«ern Rußlands als besonders -regen die Priester ihres Elau-
fen » ergangen bewertet werden. Butkewichch dagegen habe
auf religiöser Grundlage oiieniichtlich eine gegenrevolutio-
näre Tätigkeit entfaltet um.d Verbindungen mit einer der
Rerublik feindlich gesinnten fremden bürgerlichen Regierung
unterhalten . _

Sterben Jesu Christi einer andächtig lauschenden Volks¬
menge vorzuführen. Dann streilte ste alles Werktägliche
ab zog ihr Festtagskleid an und wurde so im wahrsten
Sinne des Wortes zu einer moralischen Anstalt . einer Kanzel
im hohen Dom des Theaters , von der aus ewige Worte her-
niedertünten . ernst und feierlich. Di« Zeit bedingt « hier
kreilich manckx Wandlungen . Io daß Oberammergau und Erl
mehr det Tradition als der Kunst halber besucht werden.
Wir aber brauchen eine Passion des 20. Jahrhunderts , eine
Passion für die Bühne : denn hier will das Volk das
Spiegelbild feines Erlebens leben, das selber Passion ist.
Nun hat uns bereits Schmidtbou -n eine solche geschenkt, die
aber in ihren gewaltigen Ausmaßen nur von einer großen
Bübne zur Aufführung gebracht werden kann. Da hat nun
Possin mit ieiner wirklich erstklassigen Bearbeitung des
allen Stoffs eine Lücke ausgefüllt , die fick mehr und mehr
bemerkbar machte. In knavv zwei Stunden wickelt st» bei
ihm die ganze Handlung ab . alles Nebensächliche ist beiseite
gelassen oder w,rd nur berichtet. Durch Sviel und Gegen¬
spiel entstehen, starke dramatische Spannungen . die das Er¬
leben des Zuschauers nicht erkalten lassen, sondern stets
von neuem aunvecken. Die Charakteristik ist stellenweise
wirklich einzig dastehend zu nennen , so daß alles In allem
genommen, dem Werk weiteste Resonanz auf den deutschen
Bühnen zu wumcken ist. Die hiesige Uraufführung unter
unserem altbewährten « chauivielleiter Rudolf Miltner war.
wirklich ein Erergn -s. das weit über den lokalen und pro¬
vinziellen Rahmen himaus Beachtung verdiente . Die stil¬
vollen Bühnenbilder waren ?<> eingerichtet , daß trotz aller
Manniofali 'akeit keine Paule die Hamdstma zu stören
brauchte Die Hauptrollen lagen in den. Hörden von Peter
Ballot lEhrssiusi «ad Richand Saldern lIudasl . die beide
asten Anforderungen gerecht wurden . Daß ge- mde in diesen
dnnklen T n»cn ^entzche Kunst und douelcher Ei' aube llck zu
einem wichen Werk vereint haben , dürfte Trost uvd stuver-
stcht iür die Zukunft lein ! . A. B

* Das Buch eines Javaners in deutscher Sprache . Das
Buch eines Javaners der Japan nie verlassen und Deutsch-
^nd nie oeieben und doch sein Werk unter genauester Kennt,
nie d^s deutichen Geisteslebens n deutsch« - Sprache geschrie¬
ben bat wird demnächst im In !el-Verlag erscheinen. Cs ist
de? R° n,an „Die WahrbeitsstL " von Tzo Takeutschi den
u *\cr irb \atr  Botschafter in Tokio , der bekannte Dlvla -mat
Wilbelm Sdli au ? dem Rach-laß des Verfassers , kerausgibt.
M>ee dies eigenartige Wert und ieinen Nicht minder e,gen-

^bövser berichtet Sols im neuesten Heft des 2nel-
Ä Zleutichi wurde 1808 als S °bn eines Bauern ge»

An unsere Leser!
In der am Mittwoch in Frankfurt a . M . stattge¬

fundenen Vorstandssitzung des Kreisvereins Hessen-
Nassau und Freistaat Hessen im Verein deutscher
Zeituugsverleqer wurde beschlossen, die Zeitungs»
Bezugspreise für den , Monat April nicht zu erhöhen,
obwohl die Preise vieler Dedarfsmaterialien und
sonstige Herstellungskosten weiter gestiegen sind.

Das „Wiesbadener Tagblatt " kostet daher , wie im,
letzten Monat , für den Monat April : im Verlag abge-
holt M . 3450.—, in den Ausgabestellen M . 3520.—,
durch die Träger ins Haus gebracht M . 3600 .—.

Diejenigen unserer Postbezieher , welche uns den
Mehrbczugsbetrag von M . 1200 .— für den Monat
März eingeiandt und bei ihrem Postamt den Bezugs¬
preis für den Monat April bezahlt haben , erhalten
gegen Einsendung der April -Bezugsquittung den zuviel
bezahlten Betrag zurück.

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
April.

Der April ist der vierte Monat im Jahr , der erste im
zweiten Vierteljahr . Sein Name stammt aus dem Lateini¬
schen. er wird von dem Zeitwort aperii -o. d. h. «rönnen,
abgeleitet , denn der Avril gehört zu den Monaten , die die
bessere Jahreszeit beginnen , zu den Frühlingsmonaten.
Freilich bat er durchaus den Charakter der Übergangszeit,
er wechselt «ein Wetter oft unvermittelt , so daß er als ein
launischer Geselle gilt , der ..bald düster, bald bell" ist. Die¬
ser Umstand bat den Grund dafür abgegeben , daß man das
Avrillenweiter auch Narrenwetter genannt bat . Damit
hängt wohl auch der weit und breit besonders bei der Jugend
verbreitete Brauch zusammen . Freunde und Bekannte in den
Avril zu schicken, d. h ihnen am 1. April die Ausführung
unmöglicher Dinge zvtzumuten. Nach einer anderen Meinung
soll dieses in den AoriMicken im Zusammen bang stehen
mit dem Hin- und Serschicken des angeklagten Christus zwi-
schen den Hohenpritstern und dem römischen Statthalter
Pontius Pilatus , zwischen dem Vertreter der geistlichen und
dem der weltlichen Macht . Die !« Deutung erhält einige Be¬
gründung dadurch, daß die Feiertage , an denen bi« Christen¬
heit des Leidens ihres Meisters , gedenkt, häufig in den
Avril fallen. In diesem Jahr wird der Monat mit dem
Auferstehunas - oder Osterfest eröffnet . Das Osterfest wird
übrigens mit verhältnismäßig wenigen Ausnahmefällen in
der ersten Hälfte des Avril gefeiert , weshalb der deut-'-cbe
Name des Avril Ostermond ' läutet . Daß der Osterfon-ntag
auf den 1. Avril fällt , lvmmt zwar öf!«r . aber nicht ollzn
häufig vor Außer im Jahr 1023 wird dies im 20. IobrE
hnn-dert nach in den Jahren ' 1934. 1045 und 1956 der Fall
fein. Außer dem Ostersonntag wird der April . der im ganzen
30 Tage umfaßt , noch 4 Sonntage haben . Dazu kommt noch
a!s Feiertag der Ostermontag am 2. April . In den katho¬
lischen Kirchen wird am 9. das wegen des Palmsonntag ver¬
legte Fest Moria Verkündigung gefeiert . Im Gegensatz zu
dem Wetter im März , das man gern trocken sieht. bat der
Landwirt einen feuchten Avril lieber als einen heiteren.
Bon E 's und Schnee im Avril wollen unsere Bauern nichts
willen, dann darunter würde di« iun -ge Vegetation ganz be-
ionders leiden . D '.-e bekanntesten Wetterregeln lauten:
„Dürre : Avril ist nicht des Bauern Will " . ..Avrilreaen
kommt ibm gelegen" . ..Avril naß . fülli Scheuer und Faß " .
„Ougckt de- Froich vor Markus f?5.) viel , schweigt er dafür
nachher still" . Nasser Avril verspricht der Früchte viel" .
„Wenn der Avril Spektakel macht. gibt 's Korn und Hen in
voller Pracht " . ..Wenn der Mond fck-eint bell im Avril,
schadet er der Baumblüt ' viel " , „Bringt der Avrjl nach
Schnee und Frost , gibt 's wenig Heu und sauren Most".

Aprikarbeit im Obst - und Gemüsegarten.
Der Avril ist für den Ga-rtenfreund in erster Linie der

Saatmonat , denn außer Bohnen . Gurken und Kürbis können
in diesem Monat alle Gemüse und Küchenkräuter ins freie
Land geiät werden, sobald das Wetter und der Bodenzuftand
es erlauben . Von den Arten , die schon im März a»sg<M
wenden konnten, nehmen wir jetzt zweite Aussaaten vor^Als
wichtigste Aussaaten , die in diesen Wochen zu erledigen Hn ».
nennen wir späten Weißkohl und Rotkohl , späten Wirstng
und Kohlrabi . Blumenkohl . Roienkobl . Kopfsalat . Spinat.
Mohrrüben . Karotten . Erbsen . Bohnenkraut . Dill . Zichoriew-
wurzel. Sommerrettich und Kohlrüben . Bon Mitt « Avril
lind auch die Frühkartoffeln zu legen. Die im Frühbeet

boren. lernte von früh auf barte Arbeit und Entbehrung
kennen, studierlc iaoanische und chinesslche Philologie . Ge¬
schichte und Mythologie , trat auf der Missionsschule in Tokio
der christlichen Lehre und der euroväi 'chen 'Wissenschast nahe
und schlug sich dann als Journalist . Schriftsteller und Lehrer
mühsam durchs Leben. Seit 1897 trug er ssch mit dem Plan,
leine vbiloian-hilchen Anichanungen fnstewati-lch viederzulegcn
und üch besonders mii der Philofavbie Rudoli Euckens a" s-
einanderzusetzen. Er beschloß dann , seine Gedanken in die
Form eines Romans zu Neiden und arbeitete an dem Buch
di« letzten Iwbre . bis er am 9. März 1921 starb . Das Buch
ist unter der Lektüre Goethes uvd Nietzsches enlstanden:
diel« ericheinen neben anderen deutickren Pfilasophen in dem
Buck und es wird uns berichtet , daß Takeutschi während der
Arbeit ausichließlich deutsch« Bücher las . ja . daß er sich in
die Vorstellung hine in«»bringen versuchte, er lebe ganz und
gar in Deuilschland. Warum er sein Werk in deutscher
Sprache schreiben mußte , bat er selbst ausgefüürt . Di« alte
javnni 'che Schrlitsvrache ist nicht geschmeidig, nicht aus-
drucksiäbig genug für die westlichen Ideen und die Gefühle
des modernen Menschen. Auch das Combun -itlchitai . die
um 1890 ein-gefübrte Schreibweise , die Sorvch- And Schnst-
spracbe vereinigt , kann nicht genügen , wenn es stch um die
Wiedergabe philoiovbrscher Eedankengange handelt.
Takeutschi fardert daher , daß der Javaner neben seiner ein-
heimischen Umgangssprache ssch eine der großen Welllprachen
als -geistige Muttersprache aneignet . Ihm selbst ut das mit
dem Deutiäien in h->hem Maß gelungen . Mag auch die
Kunstiorm des Romans allzu locker sein, io ssnd doch die Ee-
sp-äche die in dem Du -b niederaelegt ssnd wichtig« Zen«,
nille des modernen javanischen Geistes . Gelehrte . Palitiker.
Künstler unterhalten ück über Fragen der Philosophie , der
Palilik der Erziehung der Kunst , des Theaters , der VoNs-
wirtibait und >m Hinte -grnv -d . gebeimvisvoll über alle er¬
höht stebt Marita der Weltmeile . der Wahrbeitsiucher . da«
Ideal de« Dichte-s . „Takeusschis Werk" , sagt Sols , zeigt,
wie stark unsere Pbll -oioohie die Geister des kernen Ostens
bew»at . gibt «in beredtes Zeugnis van dem Aufeinander-
oralien d-s abendländischen Individualismus mit der
kollektivistischen Weltani -bauung des Morgenlandes und
wirft 'chließlich das iavaniiche Problem an ss» auf . nach
dessen Lötung der Kenn«,r und Freund Japans - wer
Kenner ist muß Freund sein dieses hochrulrivlerten Volke«
— mit banger Sorge fragt : Lassen ssch die beiden Welt-
anfchauui'.gen vereinen , oder -st es dl und Wasser, di« uck,
nicht vermischen? Und wenn die Mischung nicht möglich,
welche Ailichauun» wird die stesrelibe kein? Takwtttchi Mlt
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fezogenen Pflänzchen von frühem Blumenkohl. Wirsing.6eiß- und Rotkohl . Kohlrabi . Schnitt - und Roienkobl sowie
Kvoiialat vilanzen wir bei günstigem Wetter ins freie Beet.
Auch die Steckzwiebeln und Schalotten werden jetzt ausge-
piianzt . Schnittlauch kann geteilt werden. Mit Gießen und
Jauchen ballen wir im April noch zurück. Saatdeete dürfen
natürlich nie austrocknen . Beim Gießen ist besondere Vor¬
sicht geboten, auch wenn die Samen schon aufgegangen sind.
Die zarten Keimlinge werden gar zu leicht berausgetoült.
Zu dicht aufgegangene Saaten ssnd bei Zeiten ausznlichien.
Die ersten Erbsen werfen bald Ranken und müssen gefiennelt
werden. Den Rhabarber , der uns fchan im Laut dieses
Monats die eisten Ernten bringt , verhindern wir durch Aus-
brechen der Knospen am Blühen : durch Iauchcsüsse führen
wir ibm gelegentlich neu« Nährstoffe zu.

Im Obstgarten können Bäume , die noch nrcht ausgeiris-
ben bal>en, zunächst noch gepflanzt werden. Bei solchen
späten P -' lanziingen ist aber , namentlich wenn , das Wetter
trocken 'st. reichlickws Begießen , und wenn möglich, das Ein¬
binden der Stämme oder das Anstreichkn mit Lehm und das
Belegen der Baumscheiben mit Dung ratsam . Man gieße
lieber alle zwei oder drei Tag « gründlich , als täglich abec-
flächlich. Gründliche Bewässerung ist auch bei den in Blut«
stehenden Obstbäumen notwendig , namentlich bei Svalter-
baumen . die gewöhnlich nur von einer Seite auf nati .rli -bem
Weg Wasser erhalten . Bis zur Blüte düngen wir alle Obst-
bnume mit Jalicbe und phosphorhaltigen Düngemitteln.
Umveredlungen durch Svalt - und Rindenpfrovfung werden
jetzt vorgenvmmen Ge'ä nitten wird höchstens nach an Pnrss-
chen. sie vertragen es bis kurz vor der Blüte . Für di« Obst»
loaliere hält man leichtes Deckmaleriak bereit , um es lot-ort
anbringen zu können , wenn Nachtfröste droben. Geigen
Schädlinge aller Art ist latk-räftig vorzugeben. Hauviffachlich
ssnd es die Raupen des Ringellvinners und des Stächelbeer-
ioanners . die jetzt bekä'mvft werden müssen. Auch zur De-
kümviung der Blutlaus ist die Zeit noch günstig, weil die von
ihr. besetzten Flecke an den lanblo ' en Bäumen leicht anfzu-
finden ssnd. Man suche den Schädling auch am Wu-zelbals
der Busch- und For .mbäume auf . wo er auch gern überwin¬
tert . Während der Blüte pflücken wir die sich braun färben¬
den Blüten , so weit wir sie an niedrigen Formen erreick>en
können, ab und vernichten sse. da sse die Made des gefäbr-
lichen Apfelblütenstechers bergen.

— Die Otterfeiertage haben , io weit di« Witterung für
den Verlauf dieses trüben , gewöhnlich in die erste Avril-
Hälfte fallenden Festes in Betracht gezogen werden muß.
einen erfreulichen Verlauf genommen. -Am Ostersonntag
sowohl wie am Ostermontag lockte lachender Sonnenschein
in die von einem tiefblauen Himmel überzogene Frühlings»
landschast. So weit die Verkebrsverbältnisse es gestatteten,
wurden weitere Ausflüge »niernommen . ? n der Hauvtsache
indessen war man aus „Schusters Ravven " angewiesen, so
daß der „Osterivasiergang " meist auf die nähere Umgebung
beschränkt blieb . Die Vororte waren in den Abendstunden
überfüllt . Auf weiteren Touren hingegen begegnete man
nur selten jemand in den ausgedehnten Wäldern der Tau-
nuslandfchafl . In der Stadt hatten besonders die Vor¬
mittagsstunden zahlreiche Soa .zrer-gänger ans die Beine ge¬
bracht. Der warme Sonnenlchein . mit dem allerdings .ein
kühles Lüftchen sehr stark kontrastierte , gab den Damen Ge«,
legenbeit , die neuen Frübiabrstoiletten zur Geltung zu'
bringen . Auf der Wilhelmstraße entfaltete ssch in den
Mittagsstunde das reizvolle Promenadenbild des Wies¬
badener Frühlings . In den katholischen Kirchen nahmen
bereits am zweiten Osterfeiertag die Feiern der ersten
bl. Kommunion , die am Weißen Sonntag den Abschluß fin¬
den. ihren Anfang.

— Ausweisungen . Durch Verfügung der Interalliierten
Rheinlandkommifsion ssnd ausgewiesen worden : Landtags»
gbgeordneter Dr . Kalle  in Riehrich . Kommerzienrat Karl
Dyckerhoff  in Biebrich . Oberftudienrat a. D. Dr. Herm.
Lew in in Biebrich . Beigeordneter Dr . Kornbusch  In
Eltville Paul v. Ritter  in Rüdesbeim . Oberrentmeister
Herm. H o e h n in Ems . M a i b a ch in Eamv. Amtsrichter
Hinrichs  in Idstein Herm . v. Schmidt  in Sonnen¬
berg. Funktional M ü n , -in Nieverlabnstein . Eisenbahnvor¬
steher Paul Wilhelm  in Niederlabnstcin , Steinmetz.
Vorsteher des Ma -'ch inenden vis ,n Niederlahnstetn . Inge¬
nieur Steeg  in Oberlahnstein . Michael Schauflel.
Reichsbankbeamter . in Oberlabnstein . Förster Udo
Sölli .g in Oberreifenber « : ferner die Beamten
Karl Eggert . Willi Vitzner . Grabowski . Grol-
g e r. Adolf H e m p e. Wilhelm Lang  Heinrich Michel.
Franz P b i l i v v s . Karl P r e i f e l. Re i cha rd . Ludwig
Reil.  Rickmrd Stabn.  Adolf Steckmener.  Tldaihert
Weber.  Emil H e n f e l . Müller . Mittler.  Paul
Borde.  Jakob Schwitz . Heinrich Stotz  Paul Wölf.
Eduard Günther.  Wilhelm Weis.  Kurt P o i g t m a n n.
Wilhelm Horm an  n und Ferdinand Fese.  Amtlich vom
Finanzamt  in Wiesbaden.

— Neues von der Voft. Mischfendttnaen dürfen keinen
Gegenstand mehr enthalten , als an Gewicht n-,d Ausheb-

uns in die Werkstatt , in der lolche Gedanken geschmiedet
werden." Als ein Zeugnis dafür daß dieier Dichter-Philo-
iovh nicht allein steht, führt Soli zwei Aussätze von Kriegs-
schülern der zwe- ten Klasse in Tokio an . die !m März , 1922
in dentscher Sprache , soaar mit deutschen Buchstaben nieder-
geschrieben wurden . Goethe . Kant . Schovenhoner., Nietzsche
werden von diesen inngen Fähnrichen zitiert . U"d ihr« gan»
von deutscher Bildung ersüllten Ausführungen ssnd wie ein
Echo des Rufs , den Takeulfchi erklingen läßt.

Iklerne Lbronlk.
Theater und Literatur . Hans Heinz Ewers'  bekann¬

ter Roman „Alraun  e" ist von feinem Verfasser in Zu¬
sammenarbeit mit einem Bübnenfachmann „dromat -.sserr
worden. Ideelich gleicht die Dramatisierung völlig dem
Roman ..Alraune " : Ewers ' Mitarbeiter hat nur die hand¬
werksmäßige Seite der Umlchövfung zu erledigen gehabt.
Das merkwürdige Bühnenstück wird im Luitlpielbaus I«
Berlin  zur Uraufführung kommen, und zwar vorausstcht-
lich mit der Orska in der Sauvirolle . — Am Dfterjomna«
ist das Ebor - und Baletiver ^oua ! des Naironaltbeaters in
Mannheim  wegen Rtckitbewilligung von Gebaltsforde¬
rungen in den Streik getreten . Die vorgcfedenen Aufruh.
rungen von „Parssfal " und ..Fault ' mugten durch „WaUure
und ..Tasso" ersetzt werden.

Bildende Kunst und Mussk. Der Katalog der diesiabri-
gen Fr ü h i a b r s 'v e r st e i 8 e r u n g von G E. B o e r n e r
in Leipzig  enthalt den ersten --.eil riner umfassenden
Kuv' erstichiammlung an » allem Leipziger Pnvatbesstz. dl«
vor etwa 100 Jahren ge'ammelt worden ist und das ganz«
Gebiet des Kupferstichs vom 15. bis 19. Jahrhundert um¬
faßt Die interessantesten Partien darin ssnd äußerst sel¬
tene deutsche Kleinmeisser . Kupferstiche und Solzjchnitt«
Dürer » feine Farbendruck , des 18. Jahrhundert ». Der
Katalog ist in derselben reichen Ausstattung erschienen wi«
Vir bisherigen Publllationen der Firma.

Wissenicklnft und Technik. Zur Förderung des Deut¬
schen Ledermuseum ». Offenbach a . M.. bat Werner
und Mcrtz. Attiengeiellschaft . die Herssellerin des bekannten
SchAhpflegemitteis ..Erdal " . dem heissichen Staat 5M000
Mark gespendet, über die der be-issilche Kunstbcimt Aichitrkt
Proiessor Hugo Eberhardt frei verfügen kan».



Ttumi für fön zuge lallen ist. So dürfen Warenoroben darm
nkbl über 800 Gramm schwer fein, eine Bestimmung, oie
neuerdings nicht feiten übersehen wird . — Drucksachenmit
ZeitsmrÄten und Zeitungen nach Übersee werden felbft von
Len Verlegern oft mit so fchlechten Umbülluneen vereben.
Lag Liese unterwegs beschädigt werden oder , ganz ablauen.
Es Lars nur ein dauerhafter Veivackungsstoff dazu verwen¬
det werben. — Die neuen Pakeigebühren nach den 3 Zonen
werden vom 1. Avril an auch im Verkehr mit Danzig und
dem Memelgebiet angewandt . Für Pakete nach und von
Danzig gelten aber nur die Sätze der 2. und 3. Zone, mr
Memel alle 3 Zonen.

— Die Sterblichkeit in den deutschen TroWädten bat
sich in der Woche vom 4. bis zum 10. Marz kaum verändert.
Im Durchschnitt ist die Sterblichkei : . ans 1000 Bewohner und
aufs Jahr berechnet, von 15.1 auf 15,2 gestiegen. Die Zahl
der Orte mit zunehmender Sterblichkeit ist , Labei von 25
auf 24 gestiegene be-i 2 blieb die Sterblichkeit glenv. in 20
fiel fie. Sie stieg in Köln auf 13,7. Essen 16.8. Düsseldorf
15.2. Dortmund 17.5. Barmen 16.7. Gelsenkirchen 15.7.
Elberfeld 15.0. Bochum 18.0. Aachen 21.2. &amborn 18.2.
Mühlheim a. d. R . 17.5. Buer 16.6. im rbkin -.sch-westfalischen
Induüriebezirk von 14.4 auf 15.9. ferner in Hamburg auf
14.3. Allono 18.0, Lübeck 22.5. Magdeburg 19.7. Kassel 11.2.
Dresden 13,7. Frankfurt a . M .. Mannheim 14.3. München
17.1 Sie blieb gleich in Oberhausen mit 18b und Plauen
mit 18.5. Sie fiel in Berlin aus 15.5. in WTt=5terli * ouf
164. N-u -Berlin 14.7. Krefeld 12.4. M .-Gladbach 13,3.
Münster t. W. 17.4 Bremen 16.1. Königsberg u Pr . 16 o.
Stettin 17.2. Kiel 19.1. Breslau 18.2. Hannover 14.3 Salle
10.7. Braunschweig 14.2. Erfurt 15.3. Leivzig 13.1 Wies-
Laden  9 .9. Ludwissb -rff« : I .L. Nürnberg 12.0. Augsburg
16.3. Karlsruhe 10.1. .

— Wann treten Beror - mMge« in Kraft ? Verordnun¬
gen. insbesondere wegen Erhöhung von Geldbeträgen in der
Sozialversichenin« . sind der Eile wegen zunächst im ..Reichs-
an.zeiger" veröffentlicht worden . Der Reichsarbettrmiinster
weift nach einer Entscheidung des Reichsgerichts jetzt darauf
hm. Latz siir die rechtsgültige Berküiidigung von Verord¬
nungen die Veröffentlichung im ..Reichsunzeiger aus¬
reichend ist. Wenn die Verordnung mit dem Dag der Ver¬
kündung in Kraft tritt . ?o gilt als solcher der Tag der Ver¬
öffentlichung im ..Reichsauzeiger " . Dies gilt aber nicht für
Gesetze.

— Zur Ausführung des Kriegsverlonenschädennesetzes
hat der ReichsarbeitsmiMter eine umfangreiche Verord¬
nung erlasien . Die soziale Fürsorge wird von den Sauvt-
füriorge- und F -irsorgegellen der Kriegsbeschädigten- und
Kriegshinierblieben .enfürsorge durchgeführt . Für kriegerische
Ereignisse gelten auch kriegsähnliche Unternehmungen , wie
die Operationen polnischer Banden während der Aumanos-
bewegungen im Osten des Reichs und kriegerische Hand¬
lungen weißer oder farbiger Parteigänger in den Kolonien
anläßlich des Kriegs . Unter das Persorgungsgcketz fallen
auch Personen , die aus Ersuchen militärischer Beiehlsbaber
im Interesse der Heeresverwaltung Dienst geleistet haben
oder die sich der Wehrmacht durch vrivatrechtlichen Dienst-
pcrrraa zur Dienstlelstung verpflichtet haben. Nicht unter
Las Ee'etz fallen Schäden , die durch die Besetzung deutschen
Reichsgebiets verursacht sind oder werden , und solche, die
mir den volitis ^on Wirren in Oberfchlesiemim Zusammen¬
hang stütze,Diele  werden nach dem BesaMngsoevsonen-
schädengesetz abge-nolten.

— Unveränderter Eoldankaufsrreis . Des Ankauf von
Gold für das Reich durch die Reichsbant und die Post eriolm
bis auf weiteres unverändert zum Preis von 85 000 M. für
ein 20-Markftiick und von 42 500 M . füt ein IV-Markstück.
Für ausländiilchs Goldmünzen werden entsprechende Drei '«
bezahlt. — Der Ankauf von Reichssiilbermünze-n durch die
Reichsbank und die Polt erfolgt bis auf roeiter-es unverän¬
dert rum 1500fach-en Betrag des Nennwerts.

— Die Wetterlage bat . wie uns von der Wetierdienst-
ftdle des Universitäts -Instituts für Meteorologie und
Geophysik m Frankfurt a. M. gemeldet wird , wieder be¬
ständigen  Ebarotter angenommen . , Es durften infolge¬
dessen an den nächsten Tagen keine Niederschläge qirftrelert.
Die Temveraturen . die bei stärkerer Sonneneinstrahlung
tagsüber mild bleiben , gehen in den Nachtstunden zurück.

— Das Unterscheiden von Flachs - und HaMasern . Seit¬
dem Bastsasergorne auch aus einer Mischung von Flachs
und Hanf bergeftellt werben , sucht man ein Verfahren , bas
die verschiedenen Arten von Bostiafern . die dem bloßen
«u *r» meist lebr ähnlich erscheinen, leicht unterscheiden Mt.
so daß man das Verhältnis der Mischung oder Fälschungen
ralch seststeillen kann. Es ergab sich dabei , Latz die üblichen
Bastlascr.n. wie Hans. Flachs . Ramie und Jute beim An-
feuchien und Wiedertrocknen ganz bestimmte Drehungen aus-
fifcfli , d. h. einem Drehungsgesetz unterworfen sind, dem
wm auch sonst :n der Natur nicht selten begegnen. Wir
wissen, daß Hansen sich stets rechts, im Sinne des Uhrzeigers,
wendet, die rote Läukerbobn« dagegen eine entgegengesetzte

Drehung ausführt . Schneckenhäuschen sind tn der Regel
„rechtsgängig". So drehen sich auch jene Zasern , und zwar
besonders deutlich, wenn man angefeuchtete qaitni raicn
trocknet. Nähert man die feuchten Fasern einer Wärme¬
quelle. so zeigen sie zuerst eine ..feuchte' Drehung ^ die un¬
regelmäßig verläuft , aber bei einem gewissen Grad von
Trockenheit setzt dann deutlich die ..trockene Drehung ein.
die bei Flachs - und Ramiefasern in de. Uhrzeigerr '.chtuug
erfolgt , bei Hanf und Jute entgegengesetzt. Selbsiverstand-
lich nahm man auch das Mikrottoo zur Hilfe und fand —
nach einer bestimmtem Behandlung der Fasern — dunkle
Striche in der Längsrichtung der Fasern , die man als
Frbrillenstruktur bezeichnete (unter Fibrillen veritcdt man

-feinste, streng organisierte Substanz , man unterscheidet
Bindegewebsfibrrllen , Muskelsibrillen ,ww.). , Diese
Fibrillen sind nun bei Flachs und Ramie auf der Faier eben
als linksgängig , bei Hanf und Jute als rechtsgängig zu er¬
kennen. Da Garne meist rechtsgängig gedreht (geivonineni
werden und beim Feuchtwerden sich aufzudreben ttichen. !o
läßt sich auch damit eine gewisse Prüfung anstellen : Flachs
und Ramie streben der Aufdrehrichtung des Garns entgegen,
während Hanf und Jute das Ausdreben des Garns unter¬
stützen. Endlich bat man Flachs und Hanf unter dem Pola-
risationsmrkrolkvv zu trennen verbucht und gefunden, das
bei ganz bestimmter Stellung (Ortbogonalstellungl ibrer
Fasern sog. Jnterferenzfarben auftrefcn . die bei Flachs und
Han? gerade entgegengesetzt sind. Man kennt alio bereits
vier mehr oder weniger gute Prüfungsverfahren.

— Beträchtliche Zunahme der Auswanderung . Die
überseeische Auswanderung bat 1922 beträchtlich rugenom-
men, besonders gegen das Ende des Jahres . Deutsche Aus-
ttxjröerer hatte es 1923 inssÄQTNt 25 843 gegeben. 1920
waren nur 8458 aussewanderL . Schon 1921 war dre Zam
auf 23 254 „«stiegen. 1922 auf 36 527. davon allein 13 415
im 4. Viertel des Iabres . Der Anteil von Hamburg und
Bremen batte im Frieden 71.4 Prozent betragen . 1920 da¬
gegen nur noch 10.3 Prozent , aber schon 1921 gmgen 77.9
Prozent über die seutichen Sälen . 1922 wurden iremoe
Häfen kaum noch in Anbruch genommen. Uber Amsterdam
und Rotterdam ginnen nur 1.7 Prozent , also 98.3 Prozent
über Hamburg oder Bremen , 66.2 Prozent über Hamburg.
321 Prozent über Bremen . Von den Auswanderern des
letzten Jahres waren 19 196 männlich . 16 691 weiblich. In
dem Alter von 17 bis 30 Jabren standen 50 Prozent , davon
allein zwilchen 25 und 30 Jabren 35.9 Prozent oder 12 897
Auswanderer . Dem Beruf nach waren Industrie und Bau¬
wesen mit 11 554 am stärksten vertreten , dann Land- und
Forstwirtschaft mit 8098. Handel 4920. Gastwirtschaft und
Verkehr 1046 freie Beruf « 2165. ^ „ . or

— Die Reichsbanknoten zu 199 000 Mark , deren Aus¬
gabe in den nächsten Tagen wir bereits bekanntgaben find
115-118 Millimeter groß und auf weisem Pamer , gedruckt,
das rechtsseitig eine violette Ctofsauilage mit grünen und'
orangeroten Fasern trägt Der etwa 40 Millimeter breite
nur mit einem grauen Linienmuster belegte Schaurand lagt
bei der Durchsicht ein fortlaufendes Wasserzeichen — Eichen¬
laub mit Kreuzsom — erkennen. Das Druckbild der Vor¬
derseite wird von einem breiten , grauviolett gehaltenen
Zierrabmen eingefaßt , der unten aus grauem Untergrund

«Eie Wertbezeichnung ..100 000 Mark " enthalt . In der linken
unteren Ecke befindet sich das von einem violetten Liinen-
mnsier kreisförmig umrandete Kopfbild des Kaimnanns
Georg Gisse von Hans Solbein d. I . Auf der RuÄeite
links ist der etwa 40 Millimeter breite Streifen mit dem
Wasierzeichen unbedruckt geblieben . Das in grauviolett,
braungrünem Jrisdruck verlaufende Druckbild wird von
einem wellenförmigen Zierraud eingefaßt . Ein netzartiger
Untergrund umchlietzt das aus reichem Lnnemverk be¬
stehende MjHesseld . . ^ ^ „

— über das Schwefeln der Weine bat der Reichs-
minister des Innern neue Bestimmungen in die Ausfüh¬
rungsverordnung ausgenommen . Es dunen nur kleine
Mengen von schwefliger Säure m die Flüssigkeiten gelangen.
Zulässig ist das Verbrennen von Schwefel anser gewurz-
bältigem . kerner gasförmige schweflige Säure bestimmte
Lösungen und technisch reines Kaliumcyrosulfit . auch in
(V.

— Kellerbrand . Heute früh 4.36 Uhr wurde die Feuer¬
wache nach der Kaserne an der Waldstraße gerufen , wo ein
Koblenkeller in Brand beraten war . Die Wehr batte ein«
Stunde mit der Bewältigung des Feuers zu tun . das auf
seinen Herd beschränk werden konnte.

— Ein schwerer Unfall ereignete sich am ersten Feiertag
im Georgentalei Hör bei Wingsbach , wo eine Wanderg ^ ell-
schaft in einer Scheune Ra-chtauartier bezogen batte . Ein
junges Pferd batte sich lssgerisien und einen in der Scheune
schlafenden jungen Mann aus Main », den 18jabrigen Hand-
liiNMgebilfen Karl Reinhardt , so bedenNich verletzt, daß
tmfr  der Wanderae-fäürten die Wiesbadener Sanitatswoche
benachrichtigte , die den Schwerverletzten . in das hiesige
städtische Krankenhaus brachte. An seinem Aufkommen
wird gezweifelt.

(42. Frrtkctzlmg.l Nachdruck verboten.25 Bräute.
Cm Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

„Schade!' flüsterte Bibi seufzend ihrer Mutter zu.
.Wenn nur Belt da sein könnte! Ihm würde die Er¬
holung so wobl tun. Aber der Mann kennt ja nichts
wie Arbeit. Er schindet sich zu Tode."

Sie verdreht? die Augen und fühlte sich verpflichtet,
abends mit ihm ein ernstes Wort gegen, die zermür-
belnde Kapellmeisters! für die schonende Wurstsabrika-
tion *n sprachen.

„Nicht übel!" sagte der Direktor zu Bulljahn. „Nicht
übel! Akrobatik zwar nicht erschütternd, Blödsinn
aber brauchbar für die Bande da draußen. Sie können
bleiben!"

„Das werden wir nicht", flüsterte ihm eine Minute
nachher die von seinem Auftreten entzückte Belinde zu.
Fch gehe mit dir. ' Abends nach Schluß der Vorstel¬

lung' hinten bei den Heringsbudsn, verstehst du? Du
bist sin süsier Junge ." ^ . . . ,,

Er lackste und schwitzte. Aus d,e Dauer schien ihm
die Nummer bei Bibi oder Ehristl weniger anstren-
r-end Aber das Künstlertum batte doch auch immer
wieder eigenen Reiz und die Küstnlerinnen erst recht.

So versprach er, pünktlich da zu sein.
Dann wusch er sich, kleidete sich um und stieg wie«

der über den Zaun.
Die Gräfin Nahel schlief nach immer.
Ihr Diene: war mit den Schutzleuten aus der

Barsnd« gewesen., wo man zum Staunen oller drei«
rrlemand äutzer ihr und Hans, dem alten Reben, vor«
gefunden

Die Schutzleute gingen und versprachen wieder zu
kommen. Aus dem Heimwege meinten sie zu einander,
da:; sich hier der Kuckuck auskenne. Vielleicht sei es bei
;,-vi alten Kammerdiener noch weniger richtig als,bei
sei er Herrin. Jedenfalls muffe man Lutzerste Vorsicht
walten lassen, ehe man etwa die Nase in eine Sache
steckte, die keinen Hintergrund habe.

Bulljahn Überzeugte sich gerührt und liebevoll von
dem gesunden Schlaf seiner Eönnerin und hielt es ge¬
raten, auf alle Fälle doch das Testament an sich zu
nehmen.

Der Rabe schaute ihm zwar mitztrauisch zu, wie er
es aus der blauen Mappe griff und einsteckte. Aber
Veit legte keinen Wert auf seine Zustimmung und
kletterte aus der dritten Seite des Parkes über die
Umzäunung in eine öde Feldgasie, von der er sich
schlmtnig nach Hause begab und aus seinem Sofa Siesta
hielt. .

Ehrfftl, die dabei gelegentlich vorsprach, fand seine
Ermüdung auf den schweren Nachtdienst sehr begreiflich
und brachte ihm Olsardinen und. ein Fläschchen Bier
zur Vesper, wobei sie von einer Hochzeitsreisein die
Schweiz und der Rigibahn sprachen.

Abends hörte er mit Interests Bibis 'Erzählung
von der prächtigen Zirkusvorstellung an und stelltê in
Aussicht, in den nächsten Tagen einmal, wenn es fein
Beruf irgendwie erlaube, dorthin mitzugehen, um den
wirklich ulkigen August zu genießen.

„Obwohl ich solche Hanswurstiaden eigentlich nicht
mag", sagte er ernst und schüttelte ablehnend den Kopf.

Bibis Vater aber platzte plötzlich noch einmal in
Erinnerung an die köstliche Szene laut heraus, ver¬
schluckte sich, bekam einen Erstickungsanfall, wobei ihm
sämtliche Angehörige liebevoll den Rücken bläuten, und
benützte die Gelegenheit, um nachher energisch zu er»
klären, daß es o nicht länger weitergehe und datz er
dringend Entlastung benötige.

Der Vaterliebe brachte Bibi jedes Opfer, zumal
wenn es ihren eigenen Wünschen entsprach.

Sie wendete daher alle ihre Zärtlichkeit und Red¬
nergabe an, um nun auch ihrerseits — von der Mutier
kräftig unterstützt— Veit zu bestimmen, daß er sich von
der Musik zum Fleische kehre.

Sein Gesicht spiegelte den heftigen Seelenschmerz
einer Künstlernatur, die ihr Heiligstes der .Liebe preis¬
geben sollte.

Aber schtietzlich gewann er sich da» Fürchterliche ab

_ Dienstag , 3. April 1923.
_ Slrbciisjubitäum. Am 4. April find es 30 z«chr«. befc &ertJtt*

Herborn  bei den stLdt«>chen Weller, und Gaswerken beschrftigi tfl-
— Heute sind es W Zähre, datz Herr Airtou ftugctmannin  der
Firma A. Weber «. To. tätig ist. . . , . . „ „

_ Ruhland auf btr Frankfurter Meile. Die Handelsvertretungder
Russischen Sozialistischen Föd.rannen Sowjet-Republik in Berlin wird,
wie bei den früheren Messen auch zu der vom 15. bis 21. «pril d. frat
findenden Frankfurter Frühjahrsmesse ein Auskunftsbuheeu aus dem
M-ssegeländ- unterhulten. wodurch besonders den am Handel mit Rutzlan»
interessierten Firmcn aus Süddeuischlanddt« bequemste Moqlichk It. sich
über alle Fragen des Handelso-rk-hrs mit dem Osten zu erkundigen, ge*

— Allgemeine Nureau-Ausfteüung, Berlin 1823. Unter dem Ehren-
voisi«! des Präsidenten der Berliner Handelskammer, Herrn Franz oon
Mendelssohn, sindet vom -8 April bis 6. Mai -in- giost an, legte Fach,
-ussiellung zeit- und arbeitsparender Bureaumaschinenund Bureauhil,s-
artikel, verbunden mit einer Ausstellung moderner Dur-°ub-d°rf^ -z-ug-
niffe. im Berliner Sportpalast statt. Ein Schr-ibma,chiu-n-We«tschr°,d«n
um die Meisterschaftvon Deutschland wird -ln- Bergieichsniagllchkett der
Leistungsfähigkeit unserer kaufmännischen Angestelltcir im Gegensatz zu der-
jenigea der Vorkriegszeit ermöglichen.

Vorberichte über Kunst. Borträge und verwandtes.
* Ltaatslhcater . Am Sonntag, den 8. d. M.. nachmittags2^ Uhr,

geht zum 25. Male der schwank „Der keusche Lebemann- in Szene. Die
Vorstellung ist an den Vübnenvolksbund. die « olksbuhnr und den Be¬
amtenbund verteilt und gelangen Karten an der Tageskastenicht zum
Verkauf Die an den Biihncnnolksbundabgegebenen Karten stnd für di«
Gruppe 5 bestimmt und können non den Mitgliedern am Mitnvch . den
4 April, nachmittags »°n 4 bis 6 Uhr, in der Eefchafstftelle. Oranren.
ftratze 5.' in Empfang g-b«nmcn werden. , .

» Kurhaus. Sictg n Mittwoch wird der gefeierte Tenorist DImitrt
Smirnoff im Kurhaus- -in einmaliges Gastspiel absolrieren Der Künst'er
wurde seinerzeit als der einzige Rival- Larnfos -ng-sprochen. - Viel,
lachen Wünschen enlsprechend wird die Kurverwaltung dle in dem letzte»
Konzerte des Tacilienvereins aufyeführte Ml sie von Bruckner am Freitag,
den 8 April ,u volkstümlichen Preisen wiederholen. Die Organisationen
crbalten vorzugsweise Karten hierfür und werden gebeten, sine ent.
sprechende Liste der Kurverwaltung einzurei chen.

* Orgelkonzert i* der Marltki cke. Das füt nächste Woche angekundigte
Olgelkonzert In der Marktkirche findet bereits an diesem Mittwoch, den
4 April statt und zwar um 8 Uhr. Wegen der Lichtersparnis werd'n rm
Sommer' alle MItrwochskonzerlewieder .um 8 Uhr abgohalien werden
Als Solisten wirken °m Mittwoch Fanno Mermagen-Borntrager (S-prau)
und Kammermusiker Fritz Eäbldr tFlötef mit. Er gelangen Ost-rg-säng-
non Albert Becker und Vulpius sowie die Arie „Ich folge dir gleichsolls
mit obligater Flöle aus der Zchannespasstonvon Bach zu Gehör, autzer»
dem eine Flötensonate von Händel und Adagio cantohile oon Haydn.
Aus der Orqil wird Friedrich Petersen Präludium uu» Fuge in E-Moll.
eines der letzten groben Orgelwerke von Bach und di- As-Moll-Fuge von
Brahms spiclon. „ ,

* Literarisch« Gesellschaft Wiesbaden. Der Vortrag des Znt-ndonten
unseres Staatstbeaters , Herrn Dr Karl H - g e m a n n . der in Gemein¬
schaft mit der städtischen Kurverwaltung am Donnerstag, den 5. d. M..
8 Uhr. Im kleinen̂ KuLäaussaale veranstcltet wird, gliedert sich in die
J , Ile Städtebikder, Naturerscheinungen. Denkmäler. Orientalische Frauen.

Wiesbadener Dergnügungsdvhnen und Lichtspiele.
* Wohltätigk-itsueoanstaltung in dem Wilelma-Kasiuo. Am lctzten

Donnerstag halt, sich, wie uns geschrieben wird, in drn elegant sn
Räumen des Wilhclma.Kasinos eine überaus zahlreiche Eesellschcft ein¬
gesunden zu einem Fest zum B-stcn der Wohlsahrtskasten des .Staats¬
theaters, WS unter der Leitung von Gustav Zacoby einen sehr harmonischen
V 'rlauf ' nahm. Marianne Keiler-Abendroth, die lieben-würdige Sopra,
nistin der O-taatsopcr, Viktor v. Schenck. der Sänger oom Rhein. Ernst
v Melierst, ,n und Rya del Glmerando hatten stch in den Dienst der guten
Sache geftel.t . Das Programm wurde noch durch zahlreiche Überraschungen
von selten der Direktion erweitert. Am Schlus, des glän'cnd » rlausenen
Abends gab Gustav Zacoby das recht ansehnliche Resuliat bekannt:
l Million und 188 880 M., zusammen mit der von Direktor Reinijes s«.
stifteten Summe.

Musst» und Vortragsabende.
— Kurhaus. Am Vormittag der 2. Osterfeioriages fand cin geistliches

Konzert stall, welches der gemischte Chor der hiesigen ruKstsen Kirche
' veranstaltet hatte. Diese erwa 15 bi» 28 Mitglieder umfastende Chorver-
einignng ist vom Dirigentcn Herrn Asonsky  recht präzis und sicher
einstlldiert. Auf di« Gestaltung der dynamischen Grade ist b sonderer
Wert gelegt, wobei diE tiesgründigen, orgclhasten Batzstimmen das
charakteristische Fundament bilden. Die Hellen frischen Sanranstlmmcnund
Alt und Tenor als der «igenlliche Zntus des Chores sorgen nach besten
Kräften für den rochtn Ausgleich. Wie mitgeteilt wird, besteht der Chor
erst seit Zahressrist, und so ist'» entschuldbar, wenn die Ausfeilung im
einzelnen noch nicht abgeschlossen ist. Namentlich erscheinen di- Pianisstm»
und Fortisstmo-Efsokte osi gar zu schroff nebeneinander gestellt: hier wird
noch für weichere Übergänge und vermttt Ende Tonfarben zu sorgen sein.
Das Programm bot geistliche Musik russischer Komponisten: „Lobpreisung"
non Archangelsky. „Aus der Bergpredigt" von Pantjchensky, „Gesang, der
Cherubim-" von Turtschaninofs usw. Die Werke stnd durch einen leisen
erotischen Anstrich — orientalisch, wohl auch althebräischenE-präg s —
gelennzeichnet bei ernstem, acwichligen Ausdruck, der zuweilen durch
weich-melancholisch- Züge gemildert ist. Di- Mi-dorgab« liefe eine g wisse -
haste Beachtung de» rbythmischcn Elements erkennen, auch di- Zntonatio»
liest nur selten ,u wünschen übrig. Man darf der weit »en Entwickelung
dos Chors mit Zntereste sntaegensehen. über welch tüchtige Kräfte der¬
selbe im einzelnen verfüg,. bezeigten die s-Nstisch-n Darbietungen. Frau
8!k T a r a I o f s bekundete In Gounods „Ave Maria " einen Hochlopran

und nersprach mit dumpfer Entsagung, wenn es Bibi
und ibre Eltern glücklich-mache, wolle er sich seine
Ideale aus der Seele reißen.

Der Alte nickte und schenkte ihm gerührt seine beste
Porzellanpseife, der die Mutter, als er schlief, ein panr
Hunderter folgen liefe. , . „

Er schaute sie starr an. Ihr wurde beinahe.angst.
Dann nahm er das Geld und sagte, während es- es ein¬
steckte, zärtlich zu Bibi : „Für dich!"

Diese verstand das nicht und fand es deshalb hin«
reißend Sie zerschmolz vor Leidenschaft.

Es war ein sehr schöner Familienabend, von dem
sich Bulljahn eben noch losmachen konnte, um recht¬
zeitig bei den Heringsbuden einzutreffen, wo ihn
Belinde schon erwartete.

Sie trug ihre ganze Kunstlerschast unter dem Arm
und fragte ihn, wohin er sie nun bringen werde.

Das machte ihm die Sachlage und ihre Lasten völlig
klar. , ^

Wäre es doch nicht bester gewesen, sie aus der Art
schlagen zu lasten und ihr zum Dame ohne Unterleib zu
raten? !

Einigermaßen bedenklich ging er mit ihr von der
Wiese weg und brachte sie nach einem gemeinsamen
Nachtmabl in einem kleinen Easthos unter, wo er sie
am nächsten Morgen abzuholen versprach. Sie hatten
vereinbart, dem Direktor ein Konkurrenzunternehmen
vor die Siase zu pflanzen, das binnen drei Tagen seine
Manege zu einer Einsiedelei machen sollte.

Dann wollten sie heiraten.
Im Herbst, sagte Bulljahn, als er ging.
Au? dem'Heimweg überlegte er sich etwas dis

Schwierigkeiten der herbstlichen Mastenhochzeit, die ihm
nun schon drohte.

Aber er hatte Schwierigkeiten noch nie gescheut und
ein grüngoldener Junikäfer, der irrtümlich in seiner
Nase Detterschaft zu wittern schien, beruhigte iün über
die Kalenderzeit.

Noch war der Herbst fern, der Himmel blau und das
Leben schön. U4W
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i . n löblicher Fillle Frau und Fräulein 8 a k r a b i t o w n a sind scho
als Sängerinnen non Bildung und Geschmack bekannt. Die Serien
L I g i n (Tenor) und Golowanoff (Baß ) traten in Ensemblelätze,
angenehm hervor. Zu den Mitwirkenden des Konzerts rechneten auch die
Herren P - t e r se n (Orgel) und S chi l d b - ch (Cello) - « «hlb-kann
Meister ihres Instruments, denen sich Fräulein D i u g ! - r als B rtretertn
der Bratsche nach bestem Vermögt anschlotz. Das nicht eben sehr zahl-
reiche Publikum spende,- lebhaften Beifall. ^

* Tribüne. Die lüftervcranstaltungam 1. April gab Gustav Zacooy
Veranlassung zu allerhand scherzhaften Versprechungenfür das adzu-
wickelnde Programm, doch glaubte ihm niemand, das, Kurt K r a atz,
an statt komische Geschichten zu erzählen, als Dompteur -ustreten und
seinen Dackel vorführen würde Das Programm, wohl au, Fer rtagsgaste
zuqeschnkitcn, war für die Kenner der T-ibüne-Unternehmungenvon etwas
melancholischer Dagewrsenheit. Die an fich hübschen Lieder vom Komeren
und vom ..Rolandsbogen" tauchen mit entmutigender Hartnäckigkeit immer
wied r auf, man scllte fie für einige Zeit ablagern lassen. Eine schone
Überraschung war Frau K - i l - r - A b e n d r ° t h . di- liebe Lieder von
Dorschfeld»nd Becker sehr innig sang, und Adele Kramer  erfreute
wieder durch ihren tlangrsiche» Sopran. Eduard Rose  n sanĝ ganz
prächtig, störte aber manchem den Eindruck durch die ekstatuche Senten-
entblötzung seines Spiels, das (im Frack und weißer Binde) grotesk sti*
widrig ist. Außerdem betätigten sich noch Viktor v. Schenk,  Kurt
Kraatz Gufta» Jacob,  und da» Tanzpaar AZe t t e r st- r n .
Elmerando  in bekannter, oft anerkannter Werfe. Kapellmeister
K u kr o tat das Seine am Klarier. a-

Aus Provinz und Nachbarschaft,
=  Svbenheim. 2 April. Der Preis für ein Ziublkmctcr Waüer beträgt

jetzt hier IM M. — Unsere letzt- Holzoersteigeiung erbrachte 48 887 OM) M
Etnnatzm«. Da» Berteilungsholz ei« halbes Klafter pro Hauphalt, ist
trilwetke b«« U« ausgeloft. Für diests beträgt . der Einheitspreis

- « « d«» Ländchen, 2. April. Die Möglichkeit, mit dr Krastpost
von Sofheim aus bl» Erbenheim und von da mit der Bahn oder Elek¬
trischen noch Wiesbaden zu fahren, entspricht einem Bedürfnis der
Landchesleute, aber auch vieler Wiesbadener: dennoch war diese Ver¬
bindung bis jetzt nicht rentabel. Jüngst hat deshalb die Posta rwaltung
an die in Betracht kommenden Gemeinden den Antra« gestellt, den <&>
währlelstungsbeitragzu erhöhen. * Die Summe könne ev. in Naturalien
gcleistet werden. Soviel sich schon heute sagen läßt, werden die inter¬
essierten Dem, Inder daraus einxehen.

- Aus Nassau, 2 April . Die Beerdigungskosten und vor allem die
Preise für die Beichasfung von Särgen sind gegenwärtig derart hoch, daß
die minderbemittelteBevölkerung bei eintrctendem Todesfall kaum in der
Lage ist, diese ungeheuren Auslagen aufzubring, n. Diesem Umstand«
Rechnung tragend, stellen deÄalb einige nassanische Gemeinden Sargho'z
aus ihren Waldungen zur Mrfügung. Andere Gemeinden die kein ge¬
eignetes Gemetndützolz haben, wollen solches durch Tausch liefern, resp.
tragen sich mit d.<m Gedanken, einen Etnheitssarg Herstellen zu lassen.

Sport.
Fußball.

S».-B. Mainz Ni — Sportverein Wiesbaden 5:1.
In diesem Ecs llschastsspiel erlitten ' die Wiesbadener am Ostermontag

eine unerwartet cmpsindliche und dabei nicht unverdiente Niederlage. Eie
waren mit drei, die Sieger mit vier Ersatzleuten angetreten. Während
sich aber dies- zufriedenstellend in ihre Mannschaft fügien, war der
heimische Ersatz ganz unzulänglich, besonders tut Miitclstürmer zeigte
ein kaum glaubliches Unvermögen. Bedenkt man, daß der Mittelläufer-
posten nicht viel besier besetzt war, so ist es klar, daß die Mannschaftun¬
entbehrlicher Stützen beraubt war. Der schwache Rechtsaußen wurde mit
Bällen gefüttert, oft erprobte Kräfte schienn außer Form oder von den
Nichtskönnernangefteckt. Einzig Rauch und Schäfer entsprachen in der
Äinteimannschaft. Rühl und Müller versuchten einige Alleingänge, da an
Zusommenspil nicht zu denken war. Beim Sportverein scheint erschrecken¬
der Mangel an Nachwuchs zu best hen. der durch das bedauerlich« Aus¬
scheiden zweier guter Spieler doppelt deutlich in Erscheinung tritt.
Jedenfalls darf eine Elf. die vor wenigen Wochen mit Glanz um die Be¬
zirksmeisterschaft gerungen hat. heute nicht sa einen z-rfahrenn, ziellosen
Eindruck machen. Erkreulich, doch Main; das gegenteilige Bild bot:
Einen Kampf voll Elfer und Schnelligkeit. Die Spieler stellen sich immer
« «schickt, sind sicher im Stoß und flink om Ball. Hätten fie früher diese
Form erreicht, wäre ihre Roll- in,der Kreisliga ein- andere gewesen.

Schon nach fünf Minuten gehen di- Gäste in Führung, der Ball springt
pan der Querlatte in die Höhe und wird hierauf vom Tormann ins Retz
gedrückt. Drei Minuten später verwandelt H- lzmann ein Zuspiel Bräunigs
ins zweite Tor. Wiesbaden greift erst vor der Pause crnskhaft an. must
sich aber mit drei Eckstößen begnügen. Halb; kt 2:0. Dann spielen die
Gelben mit dem Wind »nd bergab̂ haben auch etwas mehr vom Spiel,
bis noch einer Vici'.rlstunde — die Mainzer zum dritten Treffer kommen.
Ihr Linksaußen wird durch einen Unfall gezwungen, abzutretsn, bald
danach wird der Wiesbadend Rechtsaußen eines mehr ungeschickte« als
böswilligen Verstoßes wegen ausgefihlollen. Zehn Minuten nach dem
dritten schießt Fillkeo da, vierte Tor, kurz vor Schluß Ist endlich Rühl
noch schöner Flanke Müllers für di- Heimischen erfolgreich, doch antwortet
Holzmann in der nächsten Minute mit dem letzte« Treffer. Schiedsrichter
war Alzheimer (Mainz). S.

StCTicnU Wiesbaden — Biebrich 02 0 :1 — Germania — F.-D. Käln-
Mükh-im 2:2.

Am Karffeitag spielte die hiesige Germania gegen Biebrich 02 zu¬
gunsten des Staatstbeaters . Sportlich wurde wenig geboten, zumal auch
das Treffen «ft unschöne Formen annabm, so daß der Schiedsrichter
schließlich zwei Spieler der Germania und einen Biebricher Spie'rv des
Platze« verwetten mußt«. Biebrich siegte knapp 1:0 — Etwas bĉ ers
Leistungen wurden am Qftersonnta« auf dem Sportplatz an der Wald,
strotze gezeigt. Germania hatte einen Köln-Mülheimer Verein vrpflichtet, .
der einig« gute Einzelspieler (Außenstürmer) hatte, sonst aber kein be¬
merkenswerte» Können bewies, Germania spielte .eifrig, im Sturm mir
wenig Durchschlagskraft. Da» Spiel endete unentschieden2:2,ch

Neues aus aller Welt-
Ei« teaeees Glas « ier. 20 000 9J! Geldbuße für «in verweigertes

las Bier mntz ein bekannter E I b e r f e l d e r W i r t auf Grund eine»
rteilsspruche» de» Schoss ngerichts zahlen. Ein Geschäftsmannhatte im
okal des Wirtes ein Ela- Bier »erlangt. Der Wirt , der Grund zu
»den glaubte, daß bei Betreffendefür einen Konkurrenten Spitzeldienste
:I,schien wollte, verweigerte dem Gaste Im Beiseln anderer Gäste unter
ftoffen Bem rkungen da» verlangt« Getränk. Der Dost fühlte sich be-
idta« «»stattete Anzeige und in der Schöffenzerichtrverhandlungwurde
15 oben mitgeteilt- Urteil o- 'ällt.

Bel Lebzeiten mft dem Sarge »eelorgt. Die Gemeinde Algen-
od t im Hunsrück hat brschlosicn, allen Bürgern schon bei Lebzeiten aus
,' meinbekosten die Bretter zu einem Sarge zu liefern. Die Gemeinde
koosselden  liefert jedem Einwohner einen Einheitvsarg kostenlos
ur der Arbeitslohn muß bezahlt werden.

Di- »rrwit« -«- . Fürstin". Auf Veranlagung der Polizetdirektion
tünchen wurde in Dresden  ein --. Hochstaplern s-stgsnomm-n. die stch
elga Lebrecht. Gattin des Kall,manns Julius L-brecht aus SchSNkrippcn,
irwttw »e Fürstin von Lteven-Demidoff, geborene Komtessev Keyserling,
rnnt Di" Hochstapler!», die nach Ihrer Erzählung aus Rußlaich ausge-
st-sen ist, bat non Berlin und Dresden aus einer Münchener Firma
gurenmusterlammlunaen lm Werte von Zy,  Millionen Mark h-rausqs.
hwindeft Ei- hatte mit der Firma vereinbart, daß st« mi, tO 000 Dollar
l, Geschäftsteilbabrrin-intr-te. Um mehr Glauben zu finden gab fi¬
ch als Besitz rin einer Villa in SÄwabing aus. Gelegentlich hielt si¬
ch auch in München auf . . _

y»a»««ttlik. In der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag stieß der
chnellzug Ti37 vor dem Bahnhof B « z b >r g >W n I z h , n g « n in«
ckae unttchttger Signalbedtenung tMf einen ^°r°u»kahrcnden Eüterzug
us feite S- uptg-l-is. sind gesperrt. Der Schlußdrems. r de, Güter,
w-s Ist tot Die Schnellzüge werden «der Mislttecken uma«leitet. De:
'ersonenverkehr wird durch Umfteig7, an der Unfallftelleaufrecht erhalten.

Bnl.nillom.-ter 2« « »amte «r» Der Personal.
7 . . ' r - ich ischen LtaatsSahneu  betrag : zurzeit

- sjLä .lto " «*» 12 00C „Üderzähttge". « af Mt Rordbahnhof
' , i ' . tI0u k,  Abbaues nicht weniger als 400 Per.

. Wie» allu» ü* •« >•« « g »** >ft teilweise ein
men im Bnreaudtcnft SderzahU«^ Inder  ^
urauo eingesühtt. de« de« felchästtgten" gestattet, oem

Wiesbadener Tagblatt. '
scrnzubletben. Im ganzen kommen aus einen Kilometer 20 Beamt« und
Bedienstete! Man erwartet, daß in kürzester Zeit mit der Beseitigung
dieser Mißwirtschaftbegonnen werde.

B- lkanischee Auvbnich bei Baku. Wie der Hetsingsorser Korrespondent
der „Stockholmer Tidning" meldet, ist aus der Insel Los d i Baku
ein Vulkan in Täiigkrit getreten. Eine von der russischen Rätereglerung
ausgesandte Expedi.ion stellte fest, daß 20 Krater tätig waren.

Eine neue Insel. Aus Saigon  wird verichtet, daß der Kapltan
eines französischen Schiffes an einer neuen Insel vorbeikam, welche in¬
folge vulkanischer Ausbrüche jüngst aus dem Meer entstanden ist. Die
Insel Ist rund, hat einen Durchmesier von ungefähr 400 Metern und hat
stell»weise eine Höh- von 110 Fuß, sie liegt aus dem 10. Grad« nördlicher
Breite und dem 108. Grad 59 Min. Längengrad ungefähr 00 Kilometer
ron der Küste von Annam.

Di- verpönte diuhtl- I« T-l-gr-phie. Die chinesisch - Regie¬
rung  hat beschlossen, das Volk im Reich der Mitte gegen die drobenden
Gefahren der drahtlosen Telegraphie zu schützen. Amerikanische Fabri-
kant n hatten di« Genehmigung nachgesucht, in EHIna drckhtlosc Stationen
für den allgemeinen Gebrauch zu verlausen und so die neueste Errungen¬
schaft der Technik zu einem ebenso beliebten llnterhaltungsmtttel wie in
den Vereinigten Staaten zu machen. Die chinesische Regierung will aber
von diesem modernen Spiel augenscheinlich nichts will n: fie degründet
ihren abschlägigen Bescheid mit den Bestimmungen des Vertrages über die
Untethaltung drahtloser telegraphischer Stationen in Ehina.

Ein origineller Vorname. In Hammond, Indiana , war ein
Vater 'Nicht durchaus erfreut, als ihm seine Gattin den fünften Spröß-
ling schenkte. Obwohl es bekanntlich noch größere Familien gibt, fand es
der Vater in diesem Falle offenbar genügend, denn er entschloß stch, seinen
jüngsten Sprößling auf den Namen „Enough", Genug, zu taufen.

Aus der Stahlkammer gerettet Dieser Tage war -in- große Zahl
von Polizist ir, Feuerwehrleuten und stetwilligen Helfern sioberhast am
Werk, um einem jungen Bankangestellten Rettung zu bringen, der in der
gepanzerten Stahlkammer einer Filiale der Pattersonbank z« New
Port Iersg  eingesperrt war und ein Opfer de» Erkttckungstode» za
werden drohte. Die Helser mußten stch durch «tne 45 Z nttmeter deck«
Mauer einen Weg bahnen, um bann den Stahlpanzer in einer Dicke von
7v; Zentimeter zu durchbohren. Rach stundenlanger mühseliger Arber,
gelang es endlich, den jungen Mann aus seiner gefährlichenLog« zu be¬
freien. Man 7fuhr später, daß einige Stunden vorher ein anderer junger
Angestellter der Bank die Panzertür der Stahlkammer mutwillig zuge.
morsen hatte, um dem darin befindlichen Kollegen einen Schreck etnzu-
jagen.

Handelsteil.
Näue Rekordzffern dar Notenausgabe.

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. März hat
sich die Beanspruchung der Bank in der dritten Märzwoche
— zum Teil unter der Einwirkung des bevorstehenden
O.uartalschlusses — außerordentlich verschärft. Die ge¬
samte Kapitalanlage  stieg um 701.5 Milliarden auf
6750.5 Milliarden Mark. Die Zunahme betrug bei den
Handelswechseln 181.4 Milliarden Mark (gegen 66.2 Milli¬
arden in der Vorwoche) und bei den Reichsschatzanwei-
sungen 528.7 Milliarden (gegen 239.4 Milliarden Mark in
der Vorwoche): während sich die Lombardforderungen
weiter um 8.7 Milliarden Mark verminderten . Von den an-
geforderten Kreditbeträgen flössen 282.1 Milliarden Mark
den fremden Geldern  der Bank neu zu. die sieh auf
2253.5 Milliarden Mark erhöhten : der größere Teil wurde
auch in der Berichtswoche wieder in baren Zahlungsmitteln
der Bank entzogen.

Die Steigerung des Not e.n Umlaufs  weist mit einem
Betrag von <>83.1 Milliarden Mark eine neue Höchstziffer
aus: die Summe der Banknotenausgabe ist damit auf 4956.6
Milliarden Mark angeschwollen . Der Umlauf inDar-
lehnskassenscheinen  dehnte sich gleichmäßig um
0.2 Milliarden Mark auf 12.7 Milliarden Mark aus. — Was
den Metallvorrat  anlangt , so ist der Goldbestand
unverändert gehlieben Indessen wurde der im Auslande
deponierte Teil des Goldbestandes unter Abzweigung der
Beträge von dem Goldkassenbestnnde um weitere 100 Mill.
Mark verstärkt. Diese Dispostionen haben lediglich den
Zweck, der Reichsbank in der Möglichkeit vorübergehender
schneller Darlehnsaufnahmen im Auslande eine größere
Bewegungsfreiheit bei etwa nötig werdenden Devisen¬
transaktionen zu sichern. Der Bestand der Scheide¬
münzen  aus unedlem Metall (Aluminium. Zink, Eisen
usw.). der schon durch die kurz vor Schluß der Vorwoche
erfolgte Zuführung der ersten Prägeergebnisse der neuen
Aluminiummünzen zu 200 M. im Ausweis vom 15. d. M. eine
Zunahme um 0.4 Milliarden Mark erfahren hatte, ist weiter¬
hin um 2.7 Milliarden Mark angewachsen . Die Münzstätten
lieferten nämlich in der Berichtswoche rund 9.8 Milliarden
Mark in solchen Münzen neu ab. von denen sich in wenigen
Tagen bereits rund 7.1 Milliarden in den Verkehr leiten
ließen. _

Deutschlands Wirtschaftslage im Januar nnd Februar.
Dem Wirischaftsbericht der Diseonto-Gesellschaft ent¬

lehn,en wir folgendes : _
Der Dollar, der kurz nach der Besetzung Essens von

1700 auf 10 700 M. getrieben wurde, stieg Ende Januar auf
:a. 50 000 M. Auch die übrigen wichtigeren Devisen
schlossen sich diesem Steigen an. Die verhängnisvollste
Auswirkung dieser Kurssteigerungen war im mnerwirt-
ächaftlichen Leben Deutschlands ein Bestreben nach An¬
passung an den aufsteigenden Dollarkurs. Unausbleibbar
ivar damit auch das Steigen der Löhne find hierdurch
wieder eine Steigerung der Gestehungskosten aller In-
iustrien und Gewerbe. Unter diesen Umständen war
natürlich von einer festen Kalkulation keine Rede. Der
beste Beweis dafür ist die Entwicklung der Reichsfinanzen,
äo daß im Junuar dem Reichsrat ein Nachtragskredit in Höhe
von 3 Billion°n zugehen mußte. Die schwebende Reichs¬
schuld hat sich in den beiden Berichtsmonaten allem be-
riiglich der diskontierten Schatzanweisungen auf 3588 Milli¬
arden und insgesamt auf 4628 Milliarden Mark erhöht. Der
Notenumlauf betrug bis zum 28. Februar 3.ol Billionen
Mark Um nun unter solchen Umständen nicht völlig auf
die Währungswege Rußlands zu kommen, ist auf dem Ge¬
biet der Außen- und der Innenbewert uns der Mark eine
auf die Stabilisation verschiedener , das Währungsgeld er¬
setzender Wertmesser hinzielende Politik eingeschlagen
worden. Die Reicbsbank hat unter Benutzung der bereits
nngesimmelten Reparätionsfonds einen annähernden Gleich¬
gewichtszustand auf dem deutschen Devisenmarkt herbei-
eeführt und eine innere Geldanleihe in Höhe von 50 MilL
Dollar aufgelegt. Das Ausland hat sich diesen neuen Ver¬
hältnissen schnell angepaßt.

Die industrielle Produktion Deutschlands litt natur¬
gemäß in den Berichtsmonaten schwer unter den ver¬
ringerten Brennstoflzufuhren. Es mußten trotz der steigen¬
den Weltmarktpreise außerordentliche Kohleneinfuhren
*us Enoiänd und der Tscheche-Slowakei erfolgen, um nur
die unumgänglich notwendigen Vorräte für die Giiter-
erzpuming und den Bahnverkehr sicherzustellen . Im
weitesten Umlange wurde von der Kohlennot die Eisen¬
erzeugung beeinträchtigt. Sehr starke Betriebs «-irischrän-
kupgen waren auch bei der Textilindustrie eiagetreten.
Gerade auf dieses Industriegebiet entfällt ein starker An¬
teil an der im Januar bereits in erschreckender Höhe vor¬
handenen Arbeitslosigkeit, deren Ausmaß sich aus der An¬
gabe schätzen läßt daß allein die Zahl der unter¬
stützten  Erwerbslosen im Reich von rund 85 000 im
Dezember auf 144 000 im Januar gestiegen ist.

Banken und Geldmarkt.
• Zur Einschränkung der Wechselkredite der Leichs-

bank An die durch die Reichsbank erfolgte, Einschränkung
der Wechselkvedite sind vielfach grundlose Befürchtungen
geknüpft worden. Es ließt kein Anlaß vor. über die Er¬
klärungen der Keichsbank irgendwie im Zweifel zu sein.
Einer Eingabe des Arbeitsausschusses der Lederwirtscbaft
gegen die Kreditbeschränkun« stellte Dr. Hüttenheim
vom Reichswirischnfismloisterium den grundsätzlichen
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Standpunkt der Reichsbank entgegen , -daß unter den
heutigen Verhältnissen eine Kreditgewährung zu verhindern
ist. die eine über das berechtigte Maß hinausgehende Vor-
ratswirtschaft — sei es in Waren oder Devisen — zum
Zweck hat und darauf hinausläuft , möglichst viel (orivat-
wirtschaftlichea) Nutzen zu ziehen, daß aber Kredit¬
ansprüchen. die unmittelbar zur Aufrechterhaltung der
Wirtschaftsproduktion dienen , durchaus Rechnung getragen

* Pfälzische Hvnofhekenbank in Ludwigshafen. Der
Reingewinn des Geschäftsjahres 1922 beträgt 3 775 429 M.
(i. V. 3 089 774 M.). aus dem wie im Vorjahre 9 Proz. Divi¬
dende in Vorschlag’gebracht worden.

Oevisenkurse int Freiverkekr vom3. April, 12 Uhr mittags.
Der Dollar notierte heute —»— M. der New

Yorker Kabelkurs 21300 _ M., der französische Franken
8420 .— M., der Senvvsizsr Frankel 3925 .— M., der
belgische Franken 8270 — M.. der holländische Gulden
8400 . — M., das englische Pfund IOOOOO. — M., iie nor¬
wegische Krone —»— M., die däaiscne Krone —>— Vi,
die schwedische Krone —»— M., die italiealsek ) Lire
1030 .— M., die Österreich. Krone — PL. die tschechisch,
Krone —»— M., die polnische Mark — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden.

Industrie und Handel.
* Dunion Gummi Co.. Hanan. In 1921/22 beträgt der

Reingewinn 3 67 (i. V. 0.97) Mill. M.. über dessen Verwen¬
dung nichts mitgeteilt wird (L V. keine Dividende)

* Emil Pauue. A.-G, in Pirmasens . Die Gesellschaft er¬
zielte einen Verkaufsüberschuß von 148.79 Mill. M. die
Unkosten erforderten 142.46 Mill. M Der Reingewinn be¬
trug 6 375 964 M. Die Generalversammlung beschloß, dar¬
aus 20 Proz. Dividende zu verteilen . Nach Abschreibung
von 3 Mill M für Baumehraufwendungen sowie Rück¬
stellung von 11)0 000 M. für Wohltätigkeitszwecke den Rest
auf neue Rechnung vorzuschlagen.

* Taunus-Lederwcrke Niedernhausen. A.-G. in Frank¬
furt a. M. Die Verwaltung beantragt Beschlußfassung über
Erhöhung des Aktienkapitals um 22 Mill. M. Jetzige« Grund¬
kapital 8 Mill. M. , .* Münchener Lichtsnielknnst . A~-G. in München. Die
Verwaltung beantragt aus einem Reingewinn von 124.84
MilL M. nach Abschreibungen von 44.85 Mill. M. und Zu
Weisung von 90 Mill. M. an die Sonderrücklage 100 Proz.
Dividende. Die Aktien sollen demnächst in München und
Frankfurt a. M. eingeftihrt werden.

* Bleistifttnlirik vorm. Johann Faber. A.-G. in Nürnberg.
Das Geschäftsjahr schließt mit einem Reingewinn voa
448°0 (M M. 5 388 689 M-). woraus eine Dividende von
60 (35) Proz und ein Bonus von 40 Proz. verteilt wird.
Außerdem wirrt die Erhöhung des Aktienkapitals um
0 6 Mill. M. Vorzugs- und 19 Mill. M. Stammaktien auf ins¬
gesamt 41 4 Mill. M. beantragt.- Von den neuen Stamm¬
aktien sollen 14 Mill. M. den Aktionären im Verhältnis von
3:2 zu einem noch festzusetzenden Kurse zum Bezüge an-
geboten werden. _

Weflerberidite.
Meteorolo?. Beobachtanran der Station wiesbalon.

2 April J2S 7 Uhr 27
morgens

2 UllP ll
nachm.

I Uur 7
abenii Mittel

änlrkl au^°°u Normalschwere B7.2 766.2 566.2 7665
red | auf dem Meeresspiegel 7,7.7 4«3 .5 766.7 670

Th rmometer (Ceisiu») . . 4.5 11.2 6 0 5.2
Dunstspannung (Mil meter» . 6.5 4.6 4.2 4.8
Relat. Feuchtigkeit (Prozente) 87 46 6t 65.7
Windrichtung* . SE S NB 1 N 1
Niederaclilagshöhe(Millimeter) — — —
Höchste Temperatur H.5. (Celsius): Niedrigste Temperatur : LS.

Wettervorhersage bis Mittwoch Abend
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. &
Wolkig bis heiter, trocken , tagsüber mild, nachts kälte»,

nordöstliche Winde.

,ii,i _ _ werde i S e s chäfHühneraugen .l0ä  du rea
Hühneraugen -Lebe o ik

Hornhaut an der  F u ß s o h i *basaltiges
Le bewoHS “Ballen «Scheibe .! .

Kein Verrutschen , kein Fes kl ben a Strumpf,
ln Drogerien und Apolhtkan.

oalBokv . Bahnhofstr . -2 ; H . Krab *\V»UriUiir.27;
idner . Friedrichstr IS; Drogerie LUifc . Morin-
12; Drogerie Minor , Schwaibachor Str. 49. FS5

Huuptschriftteiter: Hermann L e.k4 ! ch.

njcilliil ) lUU Potütt uad Handel . H. L U11 i ch» tue ümei -ü.4iu ..a,
achrichte« und de« übrige« SchristteU: g. E a« t tzer : für ab
tue» und Reklamen: H Dttntif,  sämtlich t» Wiesbaum
Sa» Seilet Dal  L e « Vll . « » " « , » . « Buchdrmttrai «
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Betten.
Bettfedern Daunendecken

Daunen Steppdecken
Deckbetten Wolldecken

Kissen / Matratzen

Messing betten
Metallbetten
Kinderbetten
Weif lackmöbel

Beste Qualitäten

Außerordentliche
Preiswürdigkeit

Betten - Spexialfiaus

Bucßdaßl
bätenstrafse *.

3,

Nittel im Betrage
r . techn . Ausschuß

Einladung.
Die Mitglieder der Stadtverordneten -Deriamm-

kimg werden auf . . . . .  .
Freitag den 8 Avril 1923. nachmittags 4 ULr.

in den Pürgerinal des Ratbauies zur Sitzung er¬
gebenst einaeladen.

Tagesordnung:
1. Neuwahl des itellv . Stadtverordnelenvorstehers
2. Ausführung weiterer Rotstand -' arbe'

willigung der erforderlichen Mitte
von 200 Millionen Mark . «Ber . tech...
Derlänaerung der Gültigkeitsdauer der « ckank-
konzesiionssteuersrdnung und Abänderung der
Steuersätze . (Bei . Wirtsck .-Ausschuß .)
Aenderunaen in der Zusammensetzung einiger
Devutationen . (Der . Wabl -Aussckuß .)
Wahl von zwei Mieter -Beisitzern und eines Ver¬
mieter -Beisitzers des Meteinrgungsarntcs . 'Ber.
Wahl -Ausschuß .) . . . . .
Wahl von zwei Muttern m die m  errichtende
Kreishebammensielle . (Ber . Wahl -Ausfbutz .)
Festsetzung des Witwengeldes für die Witwe des
Studienrats Prof . Lr . Degenbardt . „

8 . Anfrage der Stadtverordneten Grabberr . Grün.
Weber und Weimer'

..Wie rechtfertigt der Magistrat die neuen
außerordentlich hoch festgesetzten Verwaltungr-
kosten in der Abänderung der Ausführungsverord¬
nung jmrt Reichsmietengesetz vom 23 Jan . 1923 ? “
Wiesbaden , den 3. Avril 1923 . F314

Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlung.

4.

8.

7.

Am Samstag , den 7. Avril l. I .. vormittags
II Ubr . werden bei dem städtischen Akziieamt in
Wiesbaden . Reugasie 8. drei überilüsiig gewordene
Dezimalwagen mit einer Tragfähigkeit von 1900. 400

Kilogramm , meistbietend versteigert . Dor-bezw . 500
kesichtiaung gestattet.

Wiesbaden , den 29. März 1923 . F314
_ Städtische «, Mziseamt.

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich am

Donnerstag, Den5., u.gre:tag, Den6.Dpril tr.,
jeweils morgens 9K Ubr beg . bis 8 Ubr ohne Pause
in der Wohnung

IS MpsllMche IS.I.(Etage
as gesamte sehr aut erhaltene Atoblliar aus iünf
llmmern und Küche uim , als:

eine lehr gute UliiP/EöjlßpmeMnnritung,
besteh , aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen.
Sviegelschrank . Waschtoilette . 2 Nachttischen mit
Marmor . 2 Stühlen und Handtuchständer:

FremDen- und Klhlllszlminer'MWel,
als - vollst . Mabag .-Bett . Mahgg .-Waschkommode
mit Marmor . Nachttische . Kommoden . 2tür . Erchen-
Kleiderjckrank . Wäscheschrank usw : ,

MtzaWi-WnMr'WriWng.
Ausrieb ttsch. Serviertischbestehend aus : Büfett,

und 6 Stühlen:
Wns Wohn- nnD Herrenzimmer-MM nsm..

als : Sofa und 4 Sesiel mit Plüsch. Diwan . Plüsch-
iLisel Vertiko prachtvoller Mabag .-Vücherschrank,
Lich .-Divl .-Schreibtisch Schreibtischsesirl . Auszieh -.
So ?a -. Nivv -. Näh - u andere Tische. Stühle.
Peddiarokriesiel . Wandbretter . Staff - lei . chines.
Lacktilä .chen u . Teesckränkcken . 2 lehr schöne Eold-
iviesel mit Trumeau . Wandspiegel . Ballustrade
mit Eicken -Podium . Eicken -Flurtoilette u . sonstiges
Klcinmöbel aller Art: Mletorations-

Bett. llMirs oos taOMes ob  On
Hot- SSO Wem . bbO  Di !len JiMet

Stcaiie »bs  ifioi öjetn notofai.
Die Grundeigentümer und sonstigen Beteiligten

werden hiermit auf die im Rathaus ausgebangten
- - - - - - - jsijBekanntmachungen der
und VII bingewiesen.

Wiesbaden , den l

Ämlegungskommit !tonen X

28. März 1923.
Der Magistrat.
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Versteigerung
Wegen Abreise

versteigere ich zufolge Auftrags

Donnerstag,Den5. fpril tr.
IN

vormittags 10 Uhr beginnend.
meinem Versteigerungslokale

22  WWW 22

groge Anzahl Nipp-, Ansstell'
GegenstänDe,

nachverzeichnetes kurze Zeit in Gebrauch ge¬
wesenes Mobiliar ufw., alS:

1 hochelegante Nuhb. Schlaf-
zimmer-Einrichtung
mit Intarsien , best, aus : 2 Betten mit
Spiralrahmen und Roßhaarmatratzen, 3tür.
Spiegelfchrank, Waschkommode niit Marmor
u. Sp !egelauf> h, 2 Nachttischenm t Marmor,
Federbetten, Steppdecken, Bet überdecke,
B ttwäsche;

1 hochelegante dunkel-eichene
Speisezimmer -Einrichtung»
best, aus : Büfett , Kredenz, Ausziehtisch,

£6 Lederstühlen;
1 hochelegante dunkel-eichene
Herrenzimmer - Einrichtung,
best, aus : 3tür. Bibliot ekschrank, Diplomaten-
Schreibtisch, Tsch, Schrechfessel, 2 Stühlen:
eichene Standuhr » 1 Klub¬
garnitur , Sofa. 2 Sesseln;
l Speiseservice, 1 Kaffeeservice, "Vor¬
hänge. sehr schöne elektrische Lüster u.
Lampen mit Seiden schirmen:

elegante Küchen - Einrich-

ts
o

22cj
S—>
32
C
8
8-

8S

22
o

Preisabbau!
Gummisohlen

(fertig aufgemacht)

für2500 . JL1900M
für

Herren

Dlgiter Verlaus von Summüoljlen imD«Wögen,
ia tonleDer im AnsWiil.

Kernlederbesohlung rum billigsten Tagespreis.
Anssührnng{amtlityerê ulreparaturen.

Konrad Brill ,Hellinundstr.
Schuhreparatur — Lederhandlung.

(Sl
=2

(5)
&

L
err>
ey
5=>

p
«- i
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Korbmöbel
aller Art . eig. Aniertig^

empfiehlt ^
I . Mobren . Römerberg 9.

Revaratureu . _
„Meine Frau war
über 50 Jahre
m.einer HStzNchen

Kein gelundeS Fleckchen
hatte sie auf dem Leib».
turch Tacker '» psteot

Medizinai -Seife wurden
>1« Flechten in 3 Wochen

beseitigt. Diese Seif « «st
Tausende wert . E . W " Dazu
Znckooh -Cremetnirfitfettenb
und setthalttg ). In allena eten,Drogerien und

inerten erhältlich.

Für Gärtn . u. Garteubes . l
Gute Mistbeeterde
und 20 Pfd . Dickwurr-
famen (Oriainallaat ) bat
abzugeben

Gärtnerei Walch.
Königstuhl 4.

EMU.ltWsehliiMH
Prioat -Mittags-
tisch, gut . reickl.

w  Essen . 6000 Mk.
Sckwalb . Str . 42 . E . 2 l.

Bilder . Marmor - «. Dronze -Pendülen . Wandobr
aut . Grammophon mit 43 Platten . Spieldose.
Barometer . Bucker darunter Meners Konoeriat .»
Lerilon . 5. Auslage <18 Bändel . Klassiker , Ge¬
schickte. Erzählungen Prachtw :rk: usw .. Rauch - u
Sckreibntensilien . schöner Steinant -Pal -nenftänder
mit Tovf . große Apzabl Porzrllan . darunter Eb-
Kaikee - n Oüstfervrrr . Kristall ?, keine Eläier und
andere Elaciachen . feines L :körleroi : e mit Kasten.
Silber versilb . u. and Gebranchsaenenttände sehr
schön» Gas , u ekekir Lüfter . Amveln . Prnde ' und
Steblainve ». aut » Teovicke . Läufer . Borlaaen.
Gardinen . Portieren . Tifchdecke« Sosakislen,
Daune !-..Pluweans . Kovfkisien divers ; Etevv - und
Wolldecken . Waschservic «. Balkonmöbel , eiserner
Blumenrisch , iast neue emaill Bad :wanne sehr
gntr Wäschemangel Kllcken -Einricht -mg . hölzern.
Weinschrank Vorratssckränke . ' Eisschrank . Stel >-
loifer Küchen - und Kochgeschirr . Einkock -Aovarat.
Einmackglöser Bohner u. sonst Sausgeeäte uiw.

kriwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Sämtliche Möbel uim . sind Frirdenawa « »nd

iedr gut erhalte«
Besickti - una nur an den Bersteigerlmastaa -n

non 8 llbr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

T«b 2941. Sckwalbacker Srmße 23. Tel . 2941.

Lastauto
ftzr größere und kleinere Transporte steht

zur Verfügung.

Auto fährt diese Woche leer nach Lg.-
Schwalbach. Limburg. Em». evtl.

Koblenz.
Friedrich Ceip

Schwalbacher Stroh« 67.

tung WtsGine),
best, aus : Küchenschrank, Anrichte mit Auf¬
satz, Tisch, 2 Stühlen:

1 weitz-emaillierter Gasherd
Mit Bratofen , Tonnengarnitur, Aluminium¬
töpfe, 12 bunte Tifchd cken, Dezimalwage,
Mchenwage, 7 Meter Läufer;

ferner im weiteren Aufträge:
1 elegante Salon -Einrichtung,

Kirschbaum (Etil Biedermeiers.
best, aus : Vitrine, Dkschrank, kleine Kom¬
mode, Tisch, Sofa , 2 Sesseln, 4 Stühlen
mit Gobclinbezug; »

1 Mahagoni - Schlafzimmer-
Einrichtung ;
1 Phonola . 1 jap . Vase (70 Zentimeter),
Oelgemälde von W. Brandenburg.
Nipp - und Aufstellgegei stände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Dienstag und Mittwoch während

den Gefchäftsstunden.

Georg Zöger
Tarator , beeidigt und öffentlich

angestellter Auktionator
22 MMM. 22. m.  1897. lelepton 2448.

NB. Sämtliches Mobi -iar ist im
besten Zustande u. beste Qualität.

Nach Frankfurt werden
Fuhren u . von Frankfurt
Stückgüter , Frachtgüter
und Eilgüter befördert.

Reelle Bedienung.

Mobiliar-
verfteiaerung.

Morgen Mittwoch ,den4 .Aprll,
moraens 10 Ubr anfangend.

versteigern wir ruiolge Auftrags in drr Villa

s grontfurter Ambe9
nackoerzeicknete Mobiliargesenstände . als:

1 dottnsnium,
1»rsW. 310t. WOBBM-Mge'Wml.
Eichen -Herrenschreibtisch mit Sessel . 2 Nutzbaum-
Betten . 3 2tiir Kleiderschränke . Nutzdaum -Waick-
toilette und Waschkommode wie Niarmor . 2 Nacht¬
tische mit Marmor , weitzlack Schrank , weitzlackierte
Kommode . 2 Chaise ongae » 1 Sofa 3 Sessel.
Etagere Stühle und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.fißieitnn&Himer
beeid . Tarator u. beeid , ökkentl. angcst Auktionator.

Erötzte Auktionssäle Wiesbadens
Televbon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584

Ca g blatthaus
IBodern eingerichtetes Druchhaus

Karl IDagEnbarii,
Nett lb . ckstr. l « , 2. H . f.

Annah,nestelle : Fri !. Jung,
in , « 7.BiSmarckriu,

Wiesbaden-
Frankfurter

Transport - Fuhrwerk
übernimmt Scherf . Sckul-
aasie 7.
Aufarbeiten von Betten
und Polstermöbeln , sowie

ävez .-Arb .. gut u. billig,
geuoli ii - Kirckgaise 11.

Verloren.
Samstag . 24. 3 .. gold.

Kettenarmband . Lfarbrg.
verloren . Andenken . Ehrl.
Finder Belohnung . , Gold¬
wert . Adr . A . V ..
stratze 96 . 3. Stock.

Wanzen
Motten
Flöhe
Ratten
Mäuse

und andere-
Ungeziefer

vertilgt sofort radikal

88tnnwj» MM
Wiesbaden

Gneisenaustt . 13, Stb . l.

Schneiderin
in allen Näharbeiten.
Ausbesierungen u . Arb.
von Knaben -AnzugU be¬
wandert . lucht Arbeit
llutzii dem bauie.K.. Mädchenhetm.

Öranienktr . 63.

Acht. FülkjlhneiDsrin
l » Referenz., a . Neuanf ..
bat Tage frei. Offert , u.T Air LtUlbl--D«rlaä.

CD u n s ch D e r t r e t e r b e s u ch
Jernruf6650 - 33

Verloren*©elunDen

iein-

I goIDono LlW
mit Perle u. zwei blauen
Steinen , am Karfreitag
auf dem Wege v . Reuen
Sckutzenhalts n. Klaren¬
thal verloren . Gegen gute
Belohnung abzugkben

Rbeinstr abe 18. i.
_ Settaten

Goldknövfcken mit kleinem
Brillant . Gegen sehr gute
Belohn , abzua . Hokmann.
Alerandrastrageü. 1.

Pellmnll'üaslhenm.üer
mit Futteral verloren.
Da teures Andenken er¬
hält Wiederbringer - ute
Belohn . Schäfer . Adelbetd-
stratze 50. 3. _

Fuchspelz
in der Anlage zwischen

. u. F.ilbelm . u. Frankfurt , r
tratze verloren . Abzug

SsLi -L'

IMied « j
WeKtjer

AhllverlsbeHn
ist gewillt , sein Pferd für
die Tage , an welckeu es
nickt beschäftigt ist. ^ rus-

‘ iie .bilisweiie für die Feld¬
bestellung zur Periuguns
zu stellen?

Solqut w eishero
Garlenarbrit

zu vergeben Dotzüeimrr
Ltratz -^ 2Hl,mkr,. iel

Euter Getger niöckte mit
Klaoieroartner ( in ) zum
gegeuieilige » Vergnügen
musizieren . Osierten unt.
O . KK8 an den Tagbl^
Verlag.

lilili
einen guterbalt . Kinder»
Klaovwagen gegen einen
elea . Puvvenwaaen ? Otf.
L_ L _v«7,Lua dl .-G riLI.,-RaEnterb . Herren -Rad
für ein Damen -Rad zu
oertauicken . Anzuseb . von

12 vorm . El ^ racher.
aeuitratze 8. LruuÜo.

.

»
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Große Auswahl zu angemeaenen Prelle»
Offenbodier Lederwaren .Vertrieb FRITZ DJNSAFT
S NeiOöraße . Neroüraße 8.

geheime feuersieh.Wandschränke
Geldschränke , sowie Reparaturen.

Kassetten — Schreibtisch - Einsätze.

ErkerausbaHten— Kohlen-, Speisen- und Akten-AufzGga.
Herd - und Ofen - Reparaturen . m

Schutz- n. Sicherheltsvorrichtf. Erk., Fenst., Rollid. u. Tür.
Jacob Cramer , Schlosserei

Stiftstraße 24 . Telephpn 3443.

Herren Sohlen 880V 9800 M.
Damen-Sohlen 6800 -7800 M.

bestes jternleber . prima Kanbarbeit.

KAHmolherei 6imon,srsisfö.1-
Heime Setnieoec!

Kelleii-kvhiei!7600

Unter Garantie für erstklassiges
Material und Arbeit.

Schuhmacherei
W. Röder

11 Bülowstratze 11.

Karten.

Louise Moumalle
Willi Klauer

Verlobte.
Wiesbaden , den 3 . April 1923.

Statt Karten!

Hermine Egenolf
Anfon Sefny

Verlobte.
Hellmundslr . 37 Lulsensftr 6

Oslem 1023.

EterbekSll «.
Am 80. März .- Ebekrau

Matbilde Steinbauer . ge¬
borene Willen . S9 I . 31. :
Ebekrau Antonie Butter-

" Kurt, , 75 3.
Witwe Marie
seb . Schmitt.
!ltwe Elisabeth

geb. Römer.

lack, geb
1. Avril:
Martin.
71 I.
Sckönba
66 3.

Statt Karten.
Für die un erwiesene Teilnahme

an dem uns betroffenen schmerzlichen
Verluste sagen wir herzlichsten Tank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Emil Schulz. Steinmetzmeister.

Wiesbaden . 31. März 1923.
Gutenbergplatz 3.

Am
Tochter

unsere liebeSamstag entschlief

Lore
im Alter von 8 Wochen, infolge schwerer Er¬
kältung.

Etudienrat Mw und Frau.
Die Beerdigung findet Mittwoch in aller

Stille statt.

Obre Lerlobunq geben bekannt:

9aula Qropengießer
(§eorg K̂rämer

Qlerstadt -lDiesbaden lOetzlar
lieber

Todes-Anzeige.
Vollendung seines 85.

Maler Kaspar Kögler

seute, kurz nach Vollendung seiner 85. Lebensjahres fand mein
liann

Ihre VERMÄHLUNG
beehren sieh anzuzeigen

Karl Thon, Tünchermeister
M . FraU , Lilly, geb. Keller

nach langem , schwerem Leiden die ersehnte Erlösung.

Jda Kögler , geb. Vogler.
Wiesbaden , 1. April 1923.

Wiesbaden, 3. April 1928 Seerobenstr. 7.

Die Einäscherung findet Mittwoch , 4. April , vorm. ll */ 4 Uhr,
im Krematorium des Südsriedhofes statt.

Bon Beileidsbesuchen und Blumenspenden wolle man freundlichst
absehen.

Günstiges Emaille-Angebot.
16 18 20 22 24 cm

Herrenwäsche
Haushaltwasch « liefertsowie feine Damen - und

in tadelloser Ausführung
Neu -Wäscherei A. Kirsten

Scharnhorststratze 7. Telephon 4074.

2750 3250 4100 50 0 6000 7000
Milchträger 2V , 2, l 1/* Ltr. Inh . 5800, 5000, 4300
Ealatseiher 26, 24 cm . 6700 , 6000
Nachttöpse 20 cm . 3600
Eimer 28 cm .nur 7500
Waschkessel»Wasserkannen , Waschbecken, Schüsseln
Kasserollen , Milchtöpfe , Essenträger , Toiletten

Eimer usw. entsprechende Preise.

Aluminium-Geschirre
gebrauchsfertig « Euhge chirre, feuerfeste Ton-

geschirr« in reicher Auswahl 182

Statt jeder besonderen Anzeige.

Am 28. März verschied in London mein geliebter,
guter Bruder

Carl Vogler

Seit 1906 bewähren sich für jeden Wert-
Papierbesitzer d e

Julius Mollath, Schulberg 2.

Sertriniiidp M 'en -MiMtimn.
Auto-Spitz-

im 78. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet

Jda Kögler , geb. Vogler.
Bon Beileidsbesuchen wolle mau freundlichst abfehen.

Keine Zeitung , kein Bankierbericht , sondern
tägliche vertrauliche Briefe mit Original-
informationcn , Ratschlägen und

WMisen ms fflilfniüfötng Effekten.
Auskünfte über Wertpapiere.

Probebriese kosten los von der Expedition
Berlin W, 9, Lintstraße 12. F189

formenschön , kür jeden Typ u. Wagen , sofort lieferbar.
Neuanfertigung und Reparatur.

Radvei blendscheiben, Suchscheinwerfer, Kühler,
Schutzstangen, Lichtanlagen stets am Lager.

Celca
Aufom . Ktthter - und Apparafe -Bau

Frankfurt a . M
Tel. Spessart 1034._ Dreikönigstraße  10.

In der Frühe des 2. O erfeiertages verschied rlötz ich
und unerwartet infolge Herzsch ags mein lieb r Mann,
unser guter , trcu 'orgender Vater , Sohn , Bruder , Schw ger,
Onkel, Schwiegervater und Großvater

Möbellager und Schreinerei
Karl Eraubner, Adlerstmb«3.
Mabümm -r ^ igeEelegendeit : Echt Eickien-.Ben H. Einlagen 580 Mille.

Dr . med . Finkeistein
prakt-Arztu.Geburtshelfer,ln Belgien appr. (Deutscher)

u. Facharzt für Hallt » und Geschlechtsleben
könnender,, Srzfla 11a (geginüur Nr SSf. Tti. 3943.

^preCiz. 10—II 1' .. 3—4, S?nn. 10—1.
X mMfipmnir » i . ®611 » . ÜNNlaam 580 Mllle.

mu , 0» ^ Mm Mille . Nudb . Wobmim ..™'Ln.Z  450 SW. 2tfit.
'2*t Vttu &SuMM |

UMrLME :&» » 1teÄis
Der neue

1Statt jeder bssenderen Anzeige.
Am zweiten 0 tertage , llVz Uhr

abe ds , entschlief sanft dr' ' Tage
vor vollendetem 80 . Lebensjahre,
mein innigstgi li btei Gatte , uns r
herzensguter Vater , Schwiegervater
und G oßvater

Steinhauermeister
im 53. LebenZiahre.

Im Namen der trauernden H nierbkiebenen:

Pauline Frechenhäuser , grb. Schmidt.
Dierstadt . den 2. April 1923.

Die Beerdig ng f ndet am Mittwoch , den 4. April,
nachm. 5 Uhr, vom Trailer Hause. Rödeistrage 2, aus statt.

Postgebühren-TarifI Carl Bender
gültig ab 1. März

Rentner.
rach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
wif haltbarem Karton gedruckt , zu haben iim
Tagblaff haus , l-an^ asse 21.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wilhelmine Bender, geb . Fitz.

Preis . Mark L00 —. Wiesbaden , Köln , den 3. April 1923.
Philippsbergstraße 35.

ßtkmWzdüs de Aminde Sonncnöcro
ferner aus Distrikt „Pfaffenborn ", Wiesbaden , und aus
der Gemeinde Dotzheim und Biebrich

zur Anfuhr nach Webrich
zu vergeben. Preisangebote erbeten an 192

Bieb rich a. Rhein.

Früd âkrskur ! Jstzt muß man Pascoe’s Verdauungstee trinkenI Frühjahrskt

Die Einäscherung findet in aller
Stille statt

Es wird gebeten , von Beil ids-
besu - hen und Kranzspenden güt gst
absehen zu wollen.

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise herzlicher Tcllnahme bei

dem Hinscheiden unserer teueren Entichla 'enen

Frau Lina Heuser
verw. Walther , geb. Hahn

sagt hiermit herzlichsten Da, k
Im 'harnen der trauernden Hinte blielenen:

Carl Heuser.

Wiesbaden (TaunuSstr. 7) den 3. Avril 19A.



Mako-Batist
garantiert feinst Rein-
Mako, 84/85 cm breit,

Meter Mk.

Flockköper
gerauht , 2 schwere gebl.
Qualitäten , 78/80 breit,

Meter Mk. 3480 .— u.

Bett-Damast
130 cm breit , Blumen-
u. Streifen Muster , vor¬
zügliche Qualitäten,

Meter Mk. 8888 .— u.

Bettuch-Kretonns
150 cm breit

durchaus solide Ware,
Meter Mk.

Jos
Kirdigasse 62 , gegenüber dem Maurfiiusplafz.

K175

Die in nächster Woche

Versteigerung
kommenden

Kleidungsstücke
Wunen während dieser Woche m meinem Geschäft

besichtigt und anprobiert werden.

Peter All
Auktionator und Taxator

MMR 7 Wiesbaden MpW 27kl.
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

Elegaofe DaraMite
nur ganz aparte Formen
50 % unter Ladenpreis.

gehäkelte Jumper
in Wolle und Seide , in allen Farben vorrätig,

werden auch auf Bestellung angefertigt , bei
Hass

Dotzheimer Straße 46. Kein Laden.

nach allen Richtungen, auch mittel- Schnell-
Lastwagen, führt prompt aus

Gauer&Hies
Bertramstratze 7.

(Auch Sammeltransporte .)

F§äMEJUÄ€ - AMi£ai 8£Ä
LINSE

V/ON HAMBURG NACH

SUD-Kiiüi
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Deutsche Pansaglerdempfer Rugll ; T9U_
tonia , Galicia , Baden und Württem . erg

Nächste Abfahrten:
D. „ Galicia“ . . . 19. April
D. „Württemberg “ 28. April
v . „Teutonia “ . . 24. Mai

Rugla, Teuto Ia und Galicia fShran «ine «rate Kajlfa.
Baden und Württemberg haban nur aina elnfac'ie
Kajdtaneinrichiiiiig. Auf allen SDatnpfern ist eine
modern« dritte Klaas* mit eigenem'- SpslsMael,
Rauchzimmer, Damensalon und Sc iafkatnmern zu

zwei und m».v Betten vorhanden
AUSKUNFTERTEILTDIE

HAMBURG - AMERIKA LIKlf
HAMBURG und deren Vertreter In

BIAINZ g J . F . Rillebrand , G. m.
b. H., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

WIESBADEN • Reisebureau
der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3543.

Wiesbaden i Koch , Lauteren
& Co. G. m. b . H., Kranzplatz 5.

Sdiul ranzen
undSdiuimappen.

A. Letscheri
tOFaulteuaneastc. 10

Ia Reiserbesen
jedes Quantum.

Pr . Dachpappe
IH-Mtr . 2900.—.

Enttler u. Co.. ©. m. b.
Philiovsberastr . 33 u. 25

Teleobon 2352.

Wanzen
mit Brut vertilgt unter
Garantie

Desinselstious - Anstalt
Lehmann.

Sellmunüstrab « 27.

zi IA soiosiJift
alle mit Milch,

ff. Slai-ü;a»sea
sowie

WR SäOMile
empfiehlt

SWsM StßD
Nhei'istr. EckcKaiserstr..
vor dem Reuen Museum.

Jeder kann sich über¬
zeugen. Dort ist etwas
seltenes zu sehen.

Billard
neu bezogen, mit echten Elsenbeinbällen u. 12 Queues
zu verkaufen. Rackh, Restauration „Zur Börse".

Epie êlschrank 175000 Mk.
Itiic . Kleidtrsckrank 50 060 Mk.. 2tür . mit Mus^ -l-
austatz. fast neu. 125 000. vol. Vertiko 175 000 Mk..
Waschtisch mit Marmor 28 000 Ml .. 2 EisiLranre.
Tische Stühle . Trumcausviegel zu verkaufen.

Kannenbera . Or .rnien,trage 12.

Elegants
Maßansertigung

wird schicku. gut sitzend
nrciswert ousaesübri.

Volk. Schneidermeister.
Walramstrahe 6.

Automobil.
Zwei Monteure emvf.

stch in iachgem. billiger
u. schneller Ausführung
von Revaraturen . Ost. u.
D. 005 an den Tagbi .-Bl.

Automsbil-Cenkale Wiesbaden
Bahnhofstraße 20.

- » 4 . -

liliiiillillililliill!

und zurück
ab unserer Garage lahnhofslr . 20

stündlich von7 Uhr morgens an
Einzelfahrten zu jeder Zeit in geschlossenen oder

auf Wunsch offenen Autos.

Fahrpreis Mk. I5000 -—
hin und zurück Mk. 2500Ö -—

Kartenverkauf und Auskunft über Zugverkehr ab
Frankfurt etc . in unserem Bü o, Bainhofstraße 20,

und Mertz-Passage, Wilhelmstraße 20.
--------- Fahrdauer ca . 50 Min.

Meine Spezialmarke

Madapolam
beste u.feinste Aussteuer-
quälität , 82/84 cm breit,

Meter Mk.

Ia Renforcö
für feine Leibwäsche,
80/82 cm breit,

Meter Mk.

Sette 8. Skr. 77. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag. 3. April 1823.

1111 (111 Ab Mittwoch, den 4. April : Verkauf von

Grosse» ? oslea Wäschestoffen.

Ohne jede Rücksicht auf die heutigen Tages-Sinkaujspreise
sollen die großen Vorteile dieses Einkaufs weitesten Kreisen zu gute kommen , so, daß selbst
unter jetzigen Verhältnissen dies ein unerreicht dastehendes Angebot bedeutet!

Von einer der größten süddeutschen Ausrüstefirmen erstand ich in diesen Tagen einen
enorm großen Posten weiße Stückware , wie Renforces , Madapolams, Kretonnes usw. Es sind
dies alles nur erprobte u. meinem großen Kundenkreis nur als erstklassig bekannte Qualitäten.

(utes Mentucli
starkfädige Ware,

80 cm breit,
Meter Mk,

2 Sorten

Wäscheiuch
fein- und mittelfädige
Qualitäten , 80/82 cm br .,

Meter Mk.
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[  WIm -ÄOM--
[ Weibliche Personen )

f kaufmännisches Personal ^

Kaufm. Personal.
-Wer Stellung sucht

oder su vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaulmännischen
Vereins, Luisenstr . 28.
Fernspr . 6185.

Gewerbliches Personal }

Taillen arbeiterin
sofort geiuckt.

Frieda Bald
Blücherstratze 42. 2.

1- 2 lWige
fiironhOaletitnini
bei sofortigem Einiriti in
chemische Wasch- Anstalt
nach Luzern (Schweiz)
gesucht. Dauerstellung und
bober Lobn. Offerten mit
Zeugn . begleitet , an Post¬
fach 17. Luzern (Schweiz).

Soliö? Stfiuen
imö MM

für Trinkhallen gesucht.
Hoch. Dvtzh, Str . 109,

Friseuse
sofort gesucht Lureinburg!
stratze 7. 2 rechts.
[ Lauspersonal 1

Hausdame
zur Führ . d. eins. Küche.

Haus - u . Küchenm.
flriurftj Walkmühlstr. 51.

Haushälterin
selbständ. gesucht. Mädchen
vorhanden.

Sckü tzevbof-Apotheke.
Langaaüe 11.

Tiicht. eins. Haushält ..
Stütze oder best. Allein-
mädcken für kl. f. Haus¬
halt . sebr gute Stelle,
bober Lobn. gesucht. Off,
u, S . 888 an den T .-Bl,
Gel, für 2 Domen eine
Haushälterin

Neroberastro ^e 7, Bart.Haushälterin
nickt unt . 45 I ., aus gut.
Fam .. zu böb. Beamt , mit
161 Sobn Tof. gei. Ang.
mit Ref . unter K. 668 an
den Tagbl .-Berlag.
Gesucht selbständige

Köchin
mit etwas Hausarbeit in
Villenbausbalt .sofort od.
15. Avril , bei zeitgemätz.
Lohn.

M isbacher Stratze 28.
Köchin.

welche Hausarbeit mit
übern ., gesucht. Zimmer¬
mädchen vorh. Hestemer,Lortzlnastratze 5

Crnc versekt«

Köchin
bei bobem Lobn gesuchtshnmboldtstratze 11. 1

Suckr ver lowrt tücht.
Mädcken oder Frau als

Stütze
sowie ein lim«. Mädchen
,ur Beihilfe . Borzustellenmiffg Lestinastratze3.

Einfache Stütze ^
oder tücht. Meinmadchen
zu älterem Edevoar so,,
oder lvater gri.. Merling.
Piebricher Stratze^M-
Gesucht »um 1. Mai
geb. Stutze

ln kleinen Villenbausbalt
Barkstratze 40. - -
Brav . Mädchen zur vtlle

der Hausfrau von guten
Leuten gesucht, «ramilren-
Bnsckl. Roonstr. 8_L " s-
Tüchtiges Hausmädchen

oder einfache Stutze iur
kleinen Hausbalt . (drei
Erwachsene) sogleich 9ri-

Weintraud . .
Humboldtstr . 8. BnoatWS

Verseile gsaeMth
mit Kockkenntn.. f, stlbit-
ständ. Arbeiten lowrt ge¬
sucht. Näh. Atelier K«r«.
Friedrickstratze 14. - - -

Zwei bessere, ordnungs¬
liebende

Mädchen
für Kücke und Haus ver
15. Avril gei. Monats-
aebalt ie 10 000 Mk. Gute
Kost und Bebandlung.
Dauerstellung . Offerten u.
2 . 888 an den Tagbl .-Bl.

Ein tüchtiges
Alleinmädchen

sucht
Dr.Gäfge« Weberg.4,3

Ans ündiges
Allein Mädchen
oder alleinsteb . jüngere
Frau gesucht. Emmerling.
Schöne Aufsicht 24.
Weres;ausknüdlhen
kuckt für sofort

Freifrau v. Malban.
Sainerwea 12.

Sauberes zuverlässiges
Alleinmädchen

für Tof. ob. 15. Avril ges.
Severin . Adelbeidstr. »3. 1

Allein madchen
das locken kann, zu zwei
Personen gesucht. Näheres

Hamburger.
Lauganste 5 1. Stock.

Tüchtiges zuverläMges
Mädchen

aesuckt Meberaa ste 4. 1.
Zimmermädchen

möal . franz . Svrackkennt-
nisse. welches näben kann,
geiuckt. Gute Stelle . Adr.
im Taabl .-Berlaa.  Sx

Ordentliches sauberesSsesMM
für kl. Hausbalt ver sof.
ges. Kindermädchen vord.
Mit Zeugn . vorstellen
Kirckaaste 49. 1. Stock r.

Llllyt . MSlMW
aeluckt Bismarckvlatz 5.

Mädchen gesucht
Adolsttratze 6 1._

Allein¬
mädchen
für kl. Haushalt,
das kochen kann,
bei hohem Lohn
zum 15. April ges.
Heh , Luijenpl. 4,3.

Tüchr Alleinmädchen
sofort oder 15. Avril ge¬
sucht. Näheres Montz-
stratze 35. 1.
Allein Mädchen
das kochen kann, in klein.
Hausbalt aut 15. Avril

8Q. JL
Alleinmädchen.

nickt unter 18 I .. sehr zu-
verl .. für Hausbalt von
3 Vers, zu bald . Eintritt
aei. Kochen nickt erforder¬
lich. Moritzstrotze 41. 1.

Hausmädchen
auf sof. gesucht Albrecht-
strotze 9. 1.
ÄMres WRIkt

tagsüber gekuckt.
Konditorei Jäger.

Mauritius str. 5.
Braves sauberes , schul¬

entlassenes

taasüber für leichte Haus¬
arbeiten gesucht. Lübke,
Wellritzstratze 39._

Hausmädchen
Köchin

mit gut. Zeugnissen in
Villenbausbalt sofort od
soäter. Köckin z. 1. Mai
gesucht. Anfanasgebatt
12—15 NNO Mk.. alle? frei
T> nnbäuserstr . 7. Adolfs-
böbe. Linie 1 bis Landes¬
denkmal.
Frau od. Mädchen
von 8—12 und 2—4 Ubr
oder über Mittag gesucht.
Nur werktags . Adeldeid-
stretze 65. Bart.

Ent emvk. Mädchen
od. Frau 2—3mal wöchtl.
nackm.- für Hausarb . ge¬
sucht. Näb . Blumenthal.
Scheffelstrabe 2. 2.

Allein Mädchen
selbst in Kucke u. Haus¬
arbeit . zum 15. Avril ges.
Zeitaem Lobn. g. Dervfl.
Adelbeidstratz^ 18^ 1.
Zuverl. Mädchen

das kocken kann, in klein.
Hausbalt bei hob Lgbn.
zum 15. Avril od. Küher
gekuckt
_ Ad elbeidstratze 78. 2.

Saub . Fra » od. Mädchen
in Hausarb . erf.. mors,
für eine Stunde in Haus¬
balt gesucht. Vorzustellen
morgens *bis 9'A.  abends
nach 7 Ubr. Goldsteia.
Friedrirbsträtze 38. 2.

l"Gewerblichesv̂e rional }

Herrschaft!.
Diener

unverb .. mit lanelährigen
vrima Zeuan .. sucht zum
1. oder 15. Mai Stell , in
Hotel oder Pensionat od.
sonstig. Vertrauensv .sten.
Oksert. u. Di U. 808 an
Rudo s Molle . DLNeldors.

selbständig, reoräs.. zu¬
verlässiger sicherer Fahrer,
firm in all . Revaraturen
(Meck.) . 35 Jahre alt.
16 Iabre im In - und
Auslande gefahren. Zeug¬
nisse erster Häuser, sucht
sofort od. sväter Stellung.
(Vertrauensvollen bezw.
Dauerstellung .) Gefällige
Offerten unter A. 553 an
den Taabl .-Verlag.

Beschäftigung
sucht ehemaliger Offizier, 48 I ., energische arbeits«
freudige repräsentable Persönlichkeit mit franz.
Sprachkenntnissen Organisationstalent und umfang¬
reichen kaufmännischen Kenntnissen, Offerten unter
U. 888 an den Tagol.-Verlag.  _

Meliinp~) f KmWeimj
Möbl . 3 im.. Mans . usw

üiapw ÄS:
Diejetben sucht dauernd.
Mautbe . Luisenstr .lb . Stb

Gut möbl. Zimmer
zu vm. Schulberg 25. 1 l.

Adolfstr. 6. 1. möblierte
Mansarde , volle Pension.

Zimmer
zu verm.. ickön neu ein¬
gerichtet. mit und ohne
Balkon , in schönster Lage,
r-is -a -vis dem Kurbaus
Abeaastrah - 4. Eingang
Sonnenberaer Stratze 24.

^ Laden ♦
mit Warenbeständen
m Zentrum , teste Laufgegend , sofort cb l!geb,n
Offerten unter M. 664 an den Tagbl -Verlag.

l « Mlhe I
Ich sende Ihnen kosten!.

Miet . Mautbe .Luisenitr .16
Möbl . Zimmer

mit 1 u. 2 Betten , gegen
bobe Miete gesucht, .eur
Bermieter tojtenft . Rolf
Lüer n. Co.. Lanaa . 28. 1

Zuverlästige saubere
Stundenfrau od. -mädchrn
4mal wöck. 2 Stund , ges.
M. Schreiber. Kavellen-
stra tze 10 1 Îmal schell).Monatsfrau od. junges
Mädcken täal . 8—11 Ubr
kür lei-bte Hausarbeit ge¬
sucht Martlustrobe 10 P

mit guten Zeugnis en
bei zeitgemäßem Lohn
sofort gesucht
Fressniusstrahe 41.

Aul 15. April oder
1. Mai ein ehrl . triebt.

Aüeinmädciien
das gut bürgerl . kochen
kann und alle Haus¬
arbeit versteht , in Ge¬
schäftshaus !!. gesucht.
Gute Behandl ., gutes
Essen . Lohn monatl.
20 000 Mk. Offerten u.
G* 885 an Tagbl .-Verl.

,„<i~®<i*ä̂ üäÜ6bön—
>MtoT.üÄ

AilkUlMNHM
tpcidsesfocöeTT. fann oettenhoben Lohn.

17 ^ ^ ^ünberg.

heu Lohn gesucht
113. 2.

. .. . .....ikL-
Allem mSdchen
w. kochen kann, bei bobem
Lohn in trnderl hcrusb^
aesuckt Emstr Str ^ - \(
mum  Wien

für Saus û Küchenarbeit
bei gutem Wochenlohn jg,fort geiuckt.

Fra « Bücher.
Reugaste 20.

Für sofort ein öüietnjf

flikinmiip
Feen " ©ebetsaral Eckertz.

WaUnrühlstratze 60.

Reinliche
Frau

z. Waschen u. Putzen
wöchentlich 2 Tage
ge!. Adelheidstr. 68. 1

Franzose
(Dauermieter ) sucht «leg.
möblierte
3- 4*-imiM*®ofinung
m. Bad u. Küche, eigener
Abschluß. Gef. Offerten
mit Preisangabe unter
S. 888 an den Tagbl.-DI.

Putzfrau gesucht
Alwinenstrotze 24.
Reinliche Frau
wöchentlich 2 Tage zum
Waschen u. Putzen gesucht
Adelbeidstratze 88. 1.
(Männliche  Pe rsonen 1

^Kaufmännische» Personals

Lehrjunge
auf sofort gesucht.

Krücke.
Rechtsanwalt u. Notar.

Oranienstratze 5.

gewerbl iches Personal ^

Junge
14—16 Iabre . aus guter
Familie , für leichte Arb.
u. Gänge gekuckt Lang-
aalle 37. 1. 8—10 Ubr.
vHMÄjsnsl ZMge

für Wege u. leichte Arbeit
gesucht. Optiker Höbu.
Lanafia ne h

Laufjunge
für ganze Tage und

Schuljunge
zu Besorgungen in schul¬
freier Zeit gesucht.

Dannemann.
Friedrickstratze 40.

1 MännUche Personen 1

^NaufmännischesPersonal^

m LllWM
23 I . alt . in ungetündigt.
Stell ., sucht Dauerstellung.
U . auch für halbe Tage.Erstklall. Zeugn . und Res.
neben zur Verfügung . An¬
gebot unrcr Ä. 558 an
den Tagdl .-Verlaa

Möblierte
3 —4 - Zimmer-

Wohnung
mit Küche, nabe Kurhaus,
ver sofort gesucht. Off. an

Sero . Roumain.
Sonnen beraer Str . 36.

Ausländer
sucht gegen gute Bezahl,
eine möblierte 4-3 im.-
Wobnung mit Küche und
Bad , sofort zu mieten,
Offerten unter O. 888 an
den Taabl .-Verlaa. _

MUhmAilSlliM
sucht dauernd

elsg. SihWmMr
mit Bad , Wohnzimmer u.
eoent. Küche, am liebsten
bei einzelner Person:
werde auch Mädch. stellen,
Preis Nebensache. Off. u.
U. 664 Taobl .-Verlag.
Franz , eifm « s. eleg.

möbl. unaen . Zimmer m.
allem Komfort , wenn
möglich kevar. Eingang.
Off. mit Preisangabe u.
LML ^ LLbLLeilLL_
Herr WÄt «Utes
möbl. Zimmer
Zentr . der , Stadt , wennmöglich mit Zenrralbeiz.
und ievar . Erngang . On.
unter E. 885 an den
Tagbl . PerlaL

M®
sucht für sofort möbliertes
Zimmer , am liebsten mit
Kückenbenutzung. Bett u
Bettwäsche verband . Oif.
unter I . 865 an den
Tagb l -Berlag,

Wohnungen
zu vertauschen

WkhüiilißSiM!
Kleine gemütl . 3-Zim .-

Wohnung . zentrale sonn.
Lage, gegen 4—5-Zimmer-
Wobnung zu tauschen.
Vergüt , u. Umzug wird
gewährt . Angebote unter
K 664 on den Taabl .-BI,
Wohnungstausch

liesöoöei?oDec ssanz.
3 Zimmer in Biebrich,

in aut . Hause. Näbe des
Rbeins , gegen ebensolche,
evtl , mit Mansarde.

Schwarz Biebrich.
Adelbeidst''"k!e 6 2. Stock,

iSÄlAkchl
r Kavitallen-Angebote  )
2Lna. tücht. Kaufmann

suckt sich mit vorläufigrtaoM
an solidem Unternehmen

iÄWkMisgll.
Offerten unter W , 664
an den Taabl .-Verlag.

] [ 3mms5ilien
[ ImmobUien-VerkSufe}
fffrfp'  Geschäfte, Läden.LUU| tl  aiieraiärts oett
Maut be. Luisenstr. 16.  Stb
C JmmobMen-Kauigeluch" ^

Villa
als Kavitalanlage nur
vom Besitzer zu kaufen ge¬
sucht. Eil -ONerten unter
B. 866 an den Taabl .-Pl.

tauch nicht beziehbar),
hier oder Umgebung von
schnell entschloss. Käufer
gesucht. Off. unter F. 686
an den Tagbl .-Berlag.

Ich suche ein

Etagenhaus
zu kaufen und erbitte
Angebote von Besitzern
unter E. 686 an den
Tagbl .-Berlag.

Beteiligung
s -rcht Reictisdeufscher an erstklassigem
Unternehmen auch käufliche  Uebernahme.
Verfügbares k pital 150—200 Millionen. Off.
erbeten unter H. fe.4 an den Tagbl .-Verlag.

Ingenieur
versierter Geschäftsmann in. gr. Erfolgen (Iw und
Ausland), sucht Beteiligung an nur reellem, alte»
Handels, oder Fabrikationsuuternehmen mit groß.Kapital
event. Ablösung eines Teilhabers oder Uebernahm«.
Offerten unter H . 865 an den Tagbl.-Berlag.

Möbl . oder unmöbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer

mit Kucke oder Küchen¬
benutzung. gegen gute Be¬
zahlung . in guter Gegend

gesucht. .
Off, u. L 865 Taabl .-B.

Herr lucht
möbl . Zimmer
oder Mansarde . Offerten
u. T. 865 Taabl -Verlag,

Ausländer -Ebev. sucht
elegant möbliertes

W4 il.MI>Viiiiiiel
mit Kücke. Preis Neben¬
sache. Oik. u. O. 665 an
den Taabl , Berlag.
Möbl . Zimmer
suckt solid. Herr ver sof.
Offert , mit Preisangabe
n W 66S" Taabl -Verlag.
Berufstätiges Fräulem

sucht möbliertes Zimmer.
Gef . Offerten mit Preis¬
angabe unter D. 886 an
d--n Taabl . Berlag,- 2* ■' —•

2 möbl. Zimmer
mit Küchenben, in Wies¬
baden od. Umgeb... werden
ab 1. Mai od. früher von
kinderlosem Eücvaar . ge¬
sucht. Näh . Sckrersteiner
Strotze 17. 1

2unger Herr
von auswärts sucht zum
zeitweisen Aufenthalt

möbl. Zlmmcr.
Offerten unter T. 684 an
den Tagbl -VerlaL
Möbl . Zimmer
nabe Ringkircke gesucht.
Preis -ösferten u. G. 866

den Tlan sagbl .-Verlag.

Welch' edeldenkende Frau
oder Fräulein gibt an
selbständigen Kaufmann
tBater m. Sobn v. 14 I .)
möbl . Zimmer
mit Pension gegen gute
Bezahlung für dauernd
ab ? Offerten u. T. 888
anden  Taabl .-Bcri -' S,_ _

RSIlFbM vjsM
sucht

leeres Zimmer
mit sevaratem Eingang.
Gef . Offerten u. H. 668
an den Tagbl . Verla g

Holrmann L Co.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn«

und Geschäftshäusern«
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierung «*

BesteKapitalanlage
Sticke ver sofort zwecks Gründung eines Fabrik?

Unternehmens einen kavitalkräftigen und kaufmämr.
erfahrenen Teilhaber (int mit
16—20 Millionen Mk. Einlage.
Millionen -Umiätze und bober G :winn garantiert.
Eiste Kundschaft und eingearbeitetes P -rtr -tcr Per¬
sonal vorhanden . Im Rücken dieser zu gründenden
Unternehmens steht eine weltbekannte erste Fabrik
Deutschlands . Horcher und Permittler Paoi ;rkorb.
Gef. Offerten unter U. 688 an den Tagbl .-Berlag.

§lO)j. AgM»
mit Büro und Stallung
sofort oder iväter gesucht
'rot . Hauskauf ). Off. u.

Raum^
für rub . Polsterwerkftatt.
Näbe Franken -, Hermann-
stratze. zu mieten gesucht
Preis -Offerten u. W. 688
an den Taa bl -Verlas . .

Keller
kleiner, bis mittelarotz.
zu mieten aekuckt. Offert,
mit Breis u. B 862 an
den Ta b̂l.-Verlaa.Laden im Zentrum der Stadt,

gegen Abstand
gesucht.

Off. mit Preisangabe
unter 8.865 Tagbl.-Äert.

W ohnun g snachwels « B iiro

Bahnhof str . 8. LI OKI &  C — Fernruf 788.
Immobilien

Vermlefane :en
Möblierte Zimmer.

MW
{ Privat -VerkSufs *3

Auischnitt-Gsichäft mit
Warenbestand soi. zu verf.
Off u. U 665 Tagbl .-B.

MW WserhuM
Stammbaum . 8 Wochen
alt . billig zu verkaufen

Webergasse 23. 2,.
Zu verkaufen ein Wurf

isaae stsfertmüse
und ein dressierter
Schäferhund

Mainzer Stratze 86. L—
Zwerghackel.

1%  I .. für 20 000 Mk.
in nur gute Hände aozu-
gcben. Näb . Ellenbogen-
»fftf ?, ^ tb . 1 t.

1922er
Legehühner

Ia . bill . zu verkaufen.
Karl Petri.

^rnnkenstratze 26. 3. St.

Vlumoutb -R.-Habu.yäbr..Prackieremol-ok.orbeimer . Aarstratze 38.
Honig

1 Ztr . gar . rein . Dienen-
bonrg zu verk. Offert, u.
E 667 Taab l.-Pr .rlLL—

2 schwar-seidene Strtck-
jackcn. fast neu. billig
zu ok. Ludwig. Bertram-
tesiLiJ:
Smoking-Ärizug

auf Seide gearbeit .. ganz
ne«, für 300 Mille zu oer-
kanfeii. Anschafsungsvreis
700 Mille . Oberweite 88.
Schritt 72. kleine Figur.
Off  u -̂ -SSS Tar bi JL

1 B. » . Kinderschuhe
(35). 2 P . schw. (35—38)
zu verkaufen. Heilmanu.
Fobannisberaer Str . 8.i?e
fabrikneu weit unter
Taaesvreis zu verkaufen.
Sautin . 2abasträtze 25. S.me

Mze £e eülaet
Enten . I. Fedsrbandrockg.
zu verk. Krsmee , Rhein-
Lauer Stratze 24.

..Rofa ". ue«. vreiswerr
zu verk. Termakliudoe^
Rouentbaler
Br . Herreu -Schrcchzeug.

neu weil uni , Prs '-s , urrk.
Rohr . Taunuskttase 1L>S
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Gutes Klavier
zu verkaufen . -Schmidt.
Vlücherstraße 30.

Prachtvoll . Kirsckö.-
Scklafzimmer , neu. . z

Utnft. b. für 2%  Mill.
Mark abzug. Rohr,
Taunusstraße 18. 3.

Zwei Mab -Amüge.
für mittlere Fig .. äußerst
billig zu verkaufen. Näb.
zu erfragen bei Turner.
Wörtbstrake 3.

Weg . PHniaW ! völk. :
1 oollst. Bett , fast neu.
1 Kleiderschr.. Waschtisch,
ov. Tisch. 2 Stüble . Näh¬
maschine u. gr . Sviegel u.
vcrsch. Näb . Kugelstadt.
Moridstraße 10.
Wlerlalt . Wderbett

mit Matratze , zn verk.
^abr . Bertramstraße 21.
Mittelbau 3 links.
Diwan , Stühle
Wäschemangel »u verk.

Eickner.
Niederwaldstrake 8. P . l,

6 Eicken-
Steif« nuiet-SIälie
a. Klubtisch im Auftrag
zu verk. Hrinr . Stern-
»erner. Waldstraße 4?,._ ■

6
u. 2tiir . Kleiderichrank
zu verkaufen bei Becker.
Göbenstrake 2.

zu verk. Vogel. Scharn-
borststrokse 14. 2.
Büroverschluß
mit Schiebetür billigst zu
verkaufen Oranienktr . 5.
bei Grün.

MlÜlM .OtlH
A. E . G.. neu 3 ? 8..
Kuvfer 220/110 Polt.

Drciedschalter.
C' ßi(!)U om- Miotor - PS.
220 P . Siemrns -Schuckert

2 liüue fiti e iiva e.i
mehrere Flaschen mit ge-
TdSIiff Elaskork u. Labo
ratoriilmsgenenst . zu verk.
Livvert . Biebrich a. Rb„

Allr ghü
Motorrad

814 TS.. 1 Zylinder , drei
Gänge . Leerlauf -Kuvvel ..
Kickstarter, zu vt. Tausche
auch Leicktmotorrad.

Hornstadt.
Schwalbacher Straße 79.

UlllllM
Ovel . Wt  PS . fast neu.
fahrbereit , weazugsba .ber
zu jedem annehmbaren
Preise zu verkaufen.

Lautin.
Jabnstraste 25. 3 St.Lpel-
Mmstlmad

fast neu . vreisw . zu verk.
Wilh . Rcibling.

Kleine Kirchgaste 4. .
Prima Fahrrad

vreisweri zu verakufen.Hellmann.
Johannisberger Stratze 3

EU« es hi«
(Viktoria ) im Auftrag »u
verkaufen . Näheres bei

2 . Roienfeld.
Maaemannstraste 15.

Guterbaliener moderner
Mder -MMllg . n

zum Sitzen u. Liegen , mil
Stickerei-Kopfkissen. -Bett¬
decke u. Wagendecke, für
100 Mille : ferner

bvüeth ' AWarllt
mit 10 Flaschen u Zube¬
hör . zu verk. Jacki. Kais .-
Friedrich -Ring 69 3. ,

Kleiner elserner Ofen.
Abschlusstur. kl. Trick vk.
Hammel . Rbeinstr . 101, 1
88 Mtr . Wasserleitungs

Robr . 1 Herd. em. Bade¬
wanne . 2 elf. Tore . 3 ers
Bettstellen . 1 Zabrrad.neu. zu verk. Stlppler.
Nbeinaauer Strane 14._

Grube Mist
zu vk. Sckarnborststt . 34.
Mittelb . 1 lks . Büttner.t SSndler-VerkSufe'
Anzüge

auch
auf Teilzahlung
Herren -Anzüge. Schlüpfer.
Holen. Sni^ np^s . « racks.
bei Preisreduzierung ab¬
zugeben.

Stcimann.
Rouenlboler Strtihe 7.

Siitltrnberd zu oerl.

Mlh billig übzug.
möd. Schlafzimmer , mod.
Küche mit 2 Schränken,
einr . Büfett . Stühle und
Küchentische. Geöffnet v.

bis 7 Uhr.
A. Ocktz.

7 Bismarckrina 7.

Sxelsezimkk
eick., kastanienbraun geo.
Pracktst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. billig zu verkamen.
Rosenkranz. Blüchervl . 3

SeikzMMg »!!!
MUchim.
in eckt Eichen, besteh, aus
grob 180 cm breit . 3tür.
Soieaelickirank. 2 Bettst ..
2 Nachttischen m . Marm.
l Waickkom. mit echtem
Marmor - u. Sviegelausf.
1 385 000 Mark.

jiWll-Emiiyt.
mit Linoleumbelag . best,
aus Schrank. Anrichte. 1
Tisch zwei Stühlen für
285 000 Mk. m verkaufen-

Bauer,
Wellritzstr. 81.
Schlafzimmer

komvl. hell eichen. im:t ..
650 000 Mk. Rosenkranz.
^löchervloh 3.

Bett .-Lampen «. -Oefen
oust Robr . Taunusstr . 16

Wkill. BaDeroannen
Gasbadeöfen verk. Becker.
Gödenstrabe. 2.  _
Damen-Rnd . mit ob. oh.

Bereifung gesucht.
Emser Straße 58.

ümsMe
(MSfeniitSM

,u kauf, gesucht. Sandel,
Walkmublstraße 9.

M. SA!
bunt, mit schönen!
Farben , zu laus. gcs.
Gest. Off. m. Preis u.
L. 680 Tagbl.-Berlag.

Ms MngeWA
gut erb.. 3 Sauotbände.
oreisw . gesucht. Angebote

M. 885 Taabl .-Berlag
Tennisschläger
für Dame zu kauten »es.

Hirsch u. Co..
Langgasse Ecke Bärenstr.

Piano
zu kaufen gesucht. Off. u.«88 an den Tagbl .-P!

SeteiM.eltslaAl!
Piano

mit IDcnoIüu. Rollen
zu verkaufen.

Schock. Äabnstt . 34. 1 l.

eilt Bejabitma!
acüfe UM, Jetts,
Herren - u. Damenkleider
Wäsche. Schube und dal.

Jos . schwarz.
.leichstrabe,34^ L_xML
.ucke von Privat
1 gutes Bett

zu kaufen. Näh . Svitz.
Hermannstrabe 8.-

WWlNNiiA
mit Marmor billig abzug

A. Ochs,
Dreiweidenstr . 7. Erdg.

Spiegel
zu kaufen gei. Bundrock.
Franz -Abt -Strabe 2
Kücheneinrichtung

ob. nur Schrank gef Off.
mit Br . E 828 Tagbf -P
Zu kaufen ge,, verstell
msüllll-LieMtüh!

oder verstellbar . C'
longue. Severin.
bcisJiä &üLL

Kaufe Kinder - Klapp-
wagen . Bertiko . Postkarte
genügt . , m . ,Karl Betri.
Frankenstra be 26. 3. St.
Kinder-Liege- od

Sportwagen
aesuckt. Oif. mit Preis

gesucht. Off. u. W. 882
an den Tagbl .-Perlag.

Ziekel-felle
u. alle anderen Fell¬
sorten kauft höchst¬
zahlend H. Läufer,
Schwalbacher Str . 54,
gegenüb. Michelsberg

Telephon 2806.

Hieb.

Weinflaschen!
^t-Liter . alle anderen
gangbar . Flaschen, die
Höchstvreise. Flasche n-
bändler Rud . Michel.
Schiersteincr Str . 2.

Pdb . Frtso.
Postkarte genügt.

Wird sofort abgehott.

Motorrad
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis unter M. 888
an den Tagbl .-Perlas.

von 40 PS. mit Hauve.
zu kaufen gesucht.

Weimer.
6 Ludwigstraße 6.

Fiir

Flaschen.
Lumpen,
Neutuchabfälle,

Blei , Zink , Messing,
Kupfer,

Zinn - Gegenstände
zahlen wir , wie bekannt,

die höchsten Preise.

MklLE M!
Bleichstraste 49

Eingang Torfahrt.

Karra fiel
in seinem neuesten

Sensationsfilm

Abenteurer -Drama
in 7 Akten.
Außerdem:

„Er'als WM
Harold Lloyd -Groteske

Anfang tägl . 3 U r.
ErhöhteEintrittspreise

folo

glänzt im Nu

und erhält die Schuh.
F96

auit zu l’oteu Preisen
Reichard 113

ia,uniw ;ita jt  i ».

Wilhelma - Kasino
Wilhelmstraße, Eck-1 Sonnenberger Straße. Telephon 4397.

Heute abend 8 V* Uhr:

Großes Tanz -Turnier
Boston

* Fox Eines »
Der neue Gesellschafts -Tanz.

Leitung des Turniers : Ernst von Wetter - Stein
bevollmächtigter Tanzturnierleiter Berlin , Leipzig.

Freitag , den 6 . April 1923:

Der große Gesellsdraftsabend
Künstlerische Leitung : Gustav Jacoby.

Tischbestellungen frühzeitig erbeten 1

GKGOOOOKKEEWK-

IBalhalla j

3.
Die Frau m

mit den Millionen.
KMKMWKKKG

TTR
chchchchcbchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

Neu eröffnet!

Taunus-
Palais

der Clou von Wiesbaden
in seiner KUnsiL Aussiedlung.

Harry Jacsons
beste Jazzkapelle
von Wiesbaden.

Massige Preise!

Lite ar sc'ieGselsc'iaft Wiesbaden
in Gemeinschaft müder Städtischen Kur Verwaltung.

Donnerstag , den 5. April 1928. 8 Uhr,
im kleinen Kui haussuale :

Letzter Vortrag : Dr . Kar *] Honemann
Intendant , des Staatstheaters Wiesbaden.

„Bilder und Eindrücke von meiner We trdise“ .
Eintrittskarten zu 3000, 2000 uud 1000 Mark an

der Kurhaus -Tageskasse . F291

Mittwo 6UhrMa kt irchr

SkS?l'8'1Zkll.

M -Tttr
Taunusstraße 1

nahe Kochbrunnen.
AbSamstag , 31. März:

Das großartige
Ostrrprogramm!

Gjsi(Sswaida
in

Her blinde Passagier.
Ein Spiel in 5 Akten
mit Viktor Janson,
Wilh. Dicgeliu.inn.

Gutes Beiprogramm.
Anfall] «. Sanntagi 3 Uhr.

UlllKtill)!
Deutsch. Franz .. Engt.

ert . alad . geor. Lehrerin,
langj . Auslands - Prans.
3u erfr .̂ Tagbl .-Bl . 8y

WslhS

fouMjotlon
nnr nan Engländer oder
Amerikaner gesucht. Off.
ii k  i >t>.i an den T .-Berl.

Achtung! Achtung!
Auch diese Woche zahle ich für gute

Rheinweinslaschenl wa-nm}
(*/, Liter ) konkurrenzlos hohen Preis.

Für Sekt -, Bordraur - und Kognakflaschen
die höchsten Tagespreise.

BetaftatDT, Dole mer Sttofic"0,m .6nf
Telephon 3698. Bestellungen werden sofort abgeholL

Verloren!
Am Donnerstagabend von Sonnenberger Straste
(Wilhelm «) bis Mitte Langgasse ein

Skunkspelz
verloren . Wiederbringer erhält hohe Belohnung

B . Opttz , Pelzgeichäft , Webergasse.

Kristall-Palast-1,
Ltditspiele.

Nur noch 3 Tuge!

Das große Sittendrama v. Dr. Wiethe
_ — in 6 Akten. —_

Die Rache des Adlers.
Sensationsdrama in 5 Akten

Kassenöffnung3%, Anfang 3% Uhr.

Enqlish Lady
in Office daily , seekn
room in German Family,
where young people , with
orwithout Board . German
Conver-atlon . Off. under
F. 665 Tagbl .-Verlag.

Kleines Haus.
(8?e 11 a e n \ ■‘l  b e u 11 1).

Mittwoch. 1. April.
24. Vorstellung Stammreih « 1.

Totentanz
(Zweiter Teil ).

In S Mten oon A. Strlndberg.
Edgar . . . . Dr . P . Gerhards
Alice . Thilo Hummel
Kurt . Gustav Cch oab
Allan. Kurts Sohn . K. L. Diehl
3udilh . Edg. Toht . H. Gcnllner
Der lleuinanl . . . C. H. Jarfs
Da, Stack spielt auf derlelden
einsamen Insel wie der . Teil.

Pause nur nach dem 2. Akt.
Anfang 7.80. Ende nach r Uhr.

[ whw -SiMlel
Mittwoch, 4. April.
Nachmittags i Uhr:

Abonnements-Konzert
feladtisoues durorjuanJf.

Leitung : Hermann ärmer.
fHAdt. Kurkapelline .ster.

1. Ouvertüre zu „Titus “ tob
W. A . Mozart.

2. Chor und B llett aus der
Oper „Teil “ von 0 . osainl.

3. Zeitungsenten , Potpourri v.
A. Conrad i.

4 Amine , ägyptisches ttind-
chen von P. Lincke.

o. Ouvertüre zu „Banditen-
streiche “ von F. v. S ppA.

6. Ganz allerliebst , Wa.zer
von E. Waldteufel

7. Fantasie aus „Rigoletto “von
U. Verdi.

Abends 8 ühr im groß. Saal*
Arien- u. Lieder-Abend

des we tberü mten Tan ,rs
▼om ehemal gen kaiserlichen

Theater in vt« PetersburyDimitri  b m i r 11 o F t
Orchester : St&dt. Karorchaater

Leitung : Carl öchur oht,
St&dt. Musikdirekior

Am Flügel : Dr. Peter Biroti.

Int
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